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15 Jahre W Jugendhilfswerk .
soeben von Obermagistratsrat Dr . Breunlich vorgelegte

Jahrbuch 19 3 & ^ aa Wiener Jugenuhilfswerkes gibt ein bewegtes Bild über aie
Entwicklung her Wiener Erholung * fürsorge,die vor 19 Jahren aus uem Kaiser
Karl Wohlfahrt * ,verk hervorgegangen ist . Wenn es trotz grosser Schwierigkei¬
ten gelungen ist,in üen vergangenen 15 Jahren 389 . 61k Kindern mit
ll , 71 o * lll Verpflegstagen und einem Kostenaufwand von rund Igo Millionen
Schilling einen Landaufenthalt zu gewähren,so kann daraus auf aie bedeu¬
tenden Kräfte geschlossen werden,die im Wiener Jugendhilfswerk vereinigt
sind . Darin zeigt sich aber auch der grosse Wert der Zusammenarbeit der
öffentlichen mit der privaten Kürsorge . Das Kuratorium des Wiener Jugend -
hilf * aerkes mnter Obersenatsrat Dr . Maly und der Arbeitsausschüssen dessen
Spitze Frau Rat der Stadt Wien Dr . Motzko steht,bestehen durchwegs aus Prak¬
tikern,an denen die Geschäftsführung des Wiener Jugendhilfswerkes eine wert¬
volle Stütze hat .

Den Berichten über die Leistungen der verschiedenen Organi¬
sationen ist zu entnehmen,dass das Jugendamt aer Stadt Wien im Vorjahre
60 . 80I Kinder auf städtische Kosten in Heimen des Wiener Jugendhilfswerkes
untergebracht hat . Von der mustergültigen Führung aer Betriebe hatten sich
Bürg ^ rmu . i ^ t er Richard Schmutz und Frau sowie aer Leiter des Wiener Wohl¬
fahrtsamts * Obersenatsrat Dr . Mal y persönlich überzeugt . Durch das Karitas¬
institut haben 5 . 999 Kinder einen Landaufenthalt erhalten . Die Ji Frohe Kind¬
heit “ hat h, . ooo Kinder aus Wien und Niederösterreich in eigenen Heimen und
Tageserholumgsstätten betreut . Von den Organisationen des Allgemeinen Ver¬
bandes für freiwillige Jugendfürsorge nimmt die Lehrlingsfürsorgeaktion
beim Bundesministerium für soziale Verwaltung die erste Stelle ein . Dank
ihrer Hilfe haben im Vorjahre 8 . 769 Lehrlinge und Lehrmädchen ihren Urlaub
in den Heimen aer Aktion verbracht . Dem Wiener Jugendhilfswerk sind insge¬
samt mehr als 12 o Organisationen angeschlosson,die im letzten Sommer mehr
als 300 Heimo und 32 Tageserholungsstätten betrieben haben .

Erfreulicherweise gibt es auf dem Gebiete des Jugendwandern a
wiener Port schritte . So hat das Wiener Jugendhilfswerk eine heimatkundlich
una kunsthistorisch bedeutsame Wanaerlinie mit Jugendherbergen ausgebawt .
Diese Vifanderlinie führt vom Stift Melk nach Pöggstall bis Stift Zwettl ,
Weitra,Freistadt,Leonfelden,Aigen - Schlägl ( Stift ) mit einer Abzweigung über
Käfermarkt ( weltberühmter Altar ) nach Prägarten . Durch die kürzlich erfolgte
Gründung des österreichischen Jugendherbergsverbandes besteht die Hoffnung ,dass Oesterreich nunmehr auch auf dem Gebiete des Jugendwanderns der Jugend¬
bewegung eine wertvolle Betätigung ermöglicht .

Die Kosten der Aktionen dos Wiener Jugendhilfswerkes werden
zu einem Drittel aus öffentlichen Mitteln der Stadt Wlenjden Krankenkassen ,
der Sammlung ^ Kinaerrettungswocho H und der Lotterie des Wiener Jugendhilfs¬
werkes 0

, während die anderen zwei Drittel von den Eltern und den pri¬
vaten Organisationen gedeckt werden . In einem Teil der Heime waren auch
Ander , deren Verpflegskoston das Kinderferienwerk der Vaterländischen Front
bezahlt hat .
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Zieh ung d er Wiener Jugen ahi lf swerk - Lotterie .
Da ? Wiener Jugendhilfswerk veranstaltet heuer seine

elfte Lotterie . Der Reingewinn der Lotterie wird zur Schaffung von Frei¬
plätzen in Ferienheimen für bedürftige,gesundheitlich geschädigte Wiener
Kinder verwendet . Durch das Wiener Jugendhilfswerk und die ihm angeschlos -
senon Organisationen weraon jeaes Jahr viele Tausende von Kindern in Fe¬
rienheimen untergebracht . Der Käufer von Losen hat nicht nur Gelegenheit ^
den Haupttreffer im Betrage von lo . ooo Schilling oder ein n der 2 . 8l8
weiteren Treffer zu gewinnen,sondern er vorhilft auch armen Kinacrn zu
einem Ferienaufenthalt . Die Ziehung findet bereits übermorgen,Samstag,statt .

Ehrengra b für Auguste Wildbran dt - Baudius .
Auf Anordnung des Bürgermeisters hat aie Stadt Wien der

verstorbenen Hofschauspielerin Augufcte W ildbrandt - Bau dius ein Ehrengrab
im Zentralfriodhof gewidmet .

Bürgermeister Richard Schm itz hat an den Sohn der Kunst -
lerin,Univ . Prof . Dr . Robert Wildbrandtjeine Bolleidsdepesch © gerichtet,in der
es heisst : " Anlässlich des Hinscheidens Ihrei » hochgeschätzten Frau Mutter
bitte icäfo den Ausdruck des herzlichsten Beileides der Stadt Wien entgegen¬
zunehmen und auch meiner persönlichen innigen Anteilnahme versichert zu
sein . Jeder von uns , der Auguste Wildbrandt - Baudius im Burgthoater erleben
durfte,wird sie und ihre Kunst nie vergessen . Auch die Erinnerung an die
stete Hilfsbereitschaft dieser edlen Frau wird in den Herzen der Wiener
fort leb en , u

An der Bahre der Toten wird ein Kranz mit weiss - roten Sohle
fen niedergelegt werden , die die Inschrift tragen : Der grossen Künstlerin -
die Stadt Wien .

Ueberroi chung dor Grossen Golde nen Salvator - Medai lle an _ Prinze ssi q
Lieoht enstei ru _

Bürgermeister Richard S chmitz überreichte heute im Rathaus
der Prinzessin Fanny von und zu Lie ch t enst ein die ihr von der Wiener Bür¬
gerschaft anlässlich der Vollendung dos 7 ° * kebrnsJahres in Anerkennung
ihres mehr als i| 2jährigen verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete der
privaten Fürsorge verliehene Grosse Goldene Salvator - Medaille . In einer
herzlichen Ansprache würdigte der Bürgermeister die grossen Verdienste
der Ausgezeiohneten,die seit I89I }. als Oborvorsteherin - Stellvertreterin und
seit 192o als Obervorsteherin den Frauen - Wohltätigkeitsverein in Wien lei¬
tet . Im Hamen der Prinzessin dankte deren Bruder Johannes Prinz von und zu
Li echte ns tein für die aussonordentliehe Ehrung seiner Schwester und des von
ihr geführten Wohltätigkeitsvereines . Zu dom Festakt waren unter anderem
erschienen Kardinal In nitzer , die Vizebürgermeister Lah r und Dr . Kresse ,
Magistratsdirektor Dr . Hiessm an seder , Frau Josefine Sch mitz , die Obersenats¬
räte Präsidialvorstand Jiresch und Dr Jlaly,Prälat Wagner , Prior Pater
Maurus , Kanonikus R össler , nahezu alle in Wien weilenden Mitglieder der Fami¬
lie Liechtenstein,In Vertretung des Karitas - Institutes Direktor Hochw .
Steinojr , Alt gerne Inder at Reg . Rat Pauli t schke , Altbezirks vor st eher Wieninger
und sämtliche Leitungsmitglieder des Frauen - Wohltätigkeitsvereines .
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Wien.

Ehrung v eraie >nter Feuerv/ehrmänner .

Bürgermeister Richard Schm itz hat einer Reihe von Mitglie¬
dern der Wiener städtischen Berufsfeuerwehr una von Wiener freiwilligen
'Wehren una Rettungsabteilungen in Anerkennung ihrer viel jährigen eifrigen
und © rsprlesslichen Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr - und Rettungs¬
wesens die hie für vorgesehene Ehrenmedaille vorliehen . Die Ehrenmedaille für
l4,ojahrlge Betätigung erhielten Hauptmann Max Dürnberger , Requisit enme ist er
Georg Wggknl ^ Rgquisitenmeister Heinrich Lieb , rth,Sanitätsleiter Ludwig
Ziegler/Hauptmann Josef Cudlin,Hauptmann - Stellvertreter Johann Szlama,Haupt¬
mann - Stellvertreter Ferdinand Glaserer,Löschmeister I . Klasse Anton Glaserer ,
Hauptmann Georg Schönauer,Zugsführer Josef Cerny , Zugsführer Josef Jürets ,
XJJUpfcmann - Stellvertreter Karl Hechenrieder,Ober - Hornist Alois Wohlstein ,
Hauptmann Anton Pruckner ; die Ehrenmedaille für 25 jährige Betätigung erhiel¬
ten Oberrat Ing,Johann Stanzig,Ober - Telegraphenmeister Leopold Jambek,Exer¬
ziermeister Alois Hangl , Kommandant des Landesverbandes der freiwilligen
Feuerwehren in Wien Karl Kantner , Exerziermeister Johann Schipany,Spritzen¬
meister Johann Wolletz,Exerziermeister Franz Lukasch,Zugsführer Johann Fieh -

tinger,Zugsführer Johann Hirt 1,Maschinist Johann Neffe,Hauptmann Hofrat
Josef Pribil,Sanitätsmann Adolf Rischka,Feuerwehrmann Karl Brabotz,Exerzier¬
meister Karl Stümpfl,Löschmeister Johann Baumann,Hauptmann Adolf Hein,Zugs¬
führer Johann Veprek,Maschinist Karl Kauffmann,Sehriftführer Gustav Reit¬
hofen , Löschmeister Max Veyr,Löschmeistorgehilfe Johann Hlavka, .Schriftführer
Johann Fei stel,Lo schmann Johann Windisch .

Die Ueberreichung der Ehrenmedaillen nahm heute nachmittag
im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses in Vertretung des Bürgermeisters Vize -

bürgormeister Major,a . D » Lahr vor,der in einer herzlichen Ansprache die jahr¬
zehntelange aufopferungsvolle Tätigkeit der verdienten Feuorwehr - und Ret¬

tungsmänner würdigte . Im Namen der Ausgezeichneten dankte Brandoberrat Ing .
Stanzig für die Ehrung,Dem feierlichen Akt wohnten Magistratsdirektor ur .
Hlossmans ed er , der städtische Feuerwehrreferent General Zar,Branddirektor
Ing , König , Obermagistratsrat Dr . Libano , zahlreiche Bezirksvorsteher und die

Angehörigen der Ausgezeichneten bei .

S trassenbonennung .
Mit Genehmigung durch den Bürgermeister ist im 21 . Bezirk

eine bisher unbct & nnte Verkehrsfläche nächst der Leopoldauer Strasse u Hawli -

cekgasso ^ benannt worden,Die Erläutorungstafcl wird folgende Aufschrift tra¬

gen : " Vinzenz Hawlicek ( I 86 I4- I 915 ) > Wiener Aquarellmaler v* .

• *" • ** • . — . — — •

Mietzinszuschüsse der Stadt Wien •
ber Wiener Magistrat hat im März an 115 Parteien in 53

Häusern Mietzinszuscüsse in der monatlichen Höhe von 282 Schilling bewilligt ,
die auf die Dauer der Bewilligung den Betrag von 2,192 Schilling ausmachen .
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Aufgabe jron Kochme hl - Anweisu ngen .
Vom 7 , bis einschliesslich 17 . d * findet innerhalb der

Bundeswinterhilfe aie zwaitmalige Ausgabe von Kochmehl - Anweisungen statt .
Bezugsberechtigt sind die FürsorgebuchInhaber der Gruppen A,B und G . fcid

Bewerber haben sich nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den

nachfolgenden Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während aor Parteien -

stundon einzmfinaen ; A,C und D am 7 , , B am 8 . , E und F am 9 » * & und H am

10 . , I,J und K am 12 . , L und M am 1^ . , N bis R am 1 I4 . , S und Sch am 15 . ,
St bis V am 16 . und W bis Z am 17 . a . Mitzubringen sind das Fürsorgebuch ,
ein Personaldokument,der Arbeitslosen - Rachweis aller im Fürsorgebuch ein¬

getragenen eigenberechtigten Personen und aer polizeiliche Meldenachweis .

Personen,die bei der Winterhilfe bereits Speiseanweisungen erhalten haben ,
kommen bei dieser Ausgabe nicht in Betracht ? # Die Abgabe stelle füi 1 Kochmehl

ist auf . den Anweisungen ersieht lieh, - bei der Zuweisung der Parteien an die

Abgabe stellen wird tunlichst auf deren Wohnort Rücksicht genommen .

Anzeige Ube r Rodungen von Weingärten .
Bia Wiener Landwirtschaftskammer teilt mit « Rach der

zweiten Vifeinbauverordnung des Bürgermeisters der Stadt Wien haben die Be¬

sitzer von in Wien ^ plogonon Weingärten die Pflicht,die seit den im Vor¬

jahre durchgeführten Erhebungen der Weingartenflächen vollzogenen Rodungen
der Wiener Landwirtschaftskammer bis l . Mai d . J . mittels der von dor Kammer

aufgelegten Vordrucke anzuzeigen . Die den Grundbesitzern auferlegte Pflicht

gilt sinngemäss für die Pächter,Hutzniesser oder sonstige über einen Grund

Verfügungsberechtigte . Drucksorten sind bei aer Wiener Landwirtschaftskam -

mer,2o . , Webergasse 2,anzufordern . Bei Nichteinhaltung der Anzeigepflicht
oder bei Erstattung einer unvollständigen oder unrichtigen Anzeige ist

die Landwirtschaftskammer unbeschadet einer Straffälligkeit des Verpflich¬
teten berochtigt,die erforaerliehe n Erhebungen auf Kosten des Säumigen zu

pflegen .

Hauptgleichen feier auf der Wieden .
Heute vormittag fand beim Bau dos Pfarrhofes St . Florian

in aer Wieurer Hauptstrasse aie Feier der Hauptgleiche statt . Der Bau wird

anstossend an den alten Pfarrhof auf einem Teil des Geländes des Klieber -

parkes aufgeführt und wurde in September v . J . begonnen . Rach Fertigstellung

des neuen Pfarrhauses wird der alte,stark in aie Fahrbahn vorstehende Pfarr

hof abgetragen und an seiner Stelle mit Hilfe des Assanierungsfonds ein

modernes Wohnhaus errichtet .
Zur Feier waren die Vizebürgermeister Lahr und Dr . Kress e ,

die Obersenatsräto David und uv . Maly , Senatsrat Dr . Leppa , zahlreiche Räte der

Stadt Wien,Bezirksvorsteher Hofrat Jakob , die leitenden Beamten des Stadt -

bauamtos,Vertreter der V . F . und viele andre erschienon . Rach Bogrüssungsworten

des Pfarrers Prälat Mechtle r hielt in Vertretung dos Bürgermeisters Vize¬

bürgermeister Dr . Kress e eine die Bedeutung dor Feier würdigende Ansprache ,

worauf namens dor Arbeiterschaft der Maurer Rakowsky und für die Baufirma

Ing . Cermak für die grosszügige Arbeitsbeschaffung durch die Staut Wien

dankten .



RATHAUSKORRESPONDENZ
79Herausgeber und veranrw . Redakteur:

FRANZ XAVER FRIEDRICH
Wien , . 13.1h ,

Die Bcschickun ^ jdo v Wione r Märkte .

Nach einem Bericht aer Marktamtsdirektion der Staat Wien

betrugen die Zufuhren in der letzten Woche auf aen Wiener Märkten an
Grünwaren 2o,884 Zentner,um 3 . 251 Zentner weniger als in aer Vorwoche ,
an Kartoffeln 8,165 Zentner , um III 4. Zentner weniger als in der Vorwoche ,
an Obst 5 ,» 227 Zentner , um 1,283 Zentner weniger als m aer Vorwoche , an

Agrumen 5 . 060 Zentner , um 1 . 737 Zentner weniger als in aor Vorwoche,an
Pilzen 7 Zentner,um 1 Zentner weniger als in aer Vorwoche , an Butter

I 85 Zentner , um 34 Zentner weniger als in ocr Vcrwoche,und an Eiern

1,366 . 000 Stück , um 645 . 000 Stück weniger als inaer Vorwoche ,
Aus dom Auslanae langten ein aus Aegypthen Fisolen,Arti -

schock , n und Zuchetti , von den Canarischen Inseln Tomaten , aus Deutsch¬

land Kren , aus Holland Kraut,aus Italien Karfiol,Gurken,Spargel,Arti -

schoken ' Fennocchi,Erbsen,Häuptel - ,Bummerl _ und Kochsalat,aus der Tsche

choSlowakei Kraut und aus Ungarn Knoblauch . ,
In der Hrossmarkthalle,Abteilung für Fleischwären,betru¬

gen die Gosamtbahnzufuhren in der letzten Woche 11 Waggons mit 72 * 7 Ton¬

nen , um 0 ‘ 2 Tonnen v/eniger als in uer Vorwoche . Im Grosshandel war der

Geschäftsgang zu Wochenbeginn schleppend,am Donnorstag ziemlich lebhaft .
Auf dem Wildbrot - und Geflügolmarkt waren gegenüber der Vorwoche keine

wesentlichen Aonaerungen zu verzeichnen .
In der Berichtswoche langten 2 * 725 Kilogramm Fische ein ,

darunter looo Kilogramm Weissfischo , 88 o Kilogramm Kabeljaufilets,345 Ki¬

logramm Kabeljau und 300 Kilogramm Seelachs .

Fachschule _für
_
Kloioe machen und Wasohew arenerzou gung der Stadt Wien .

An der Fachschule für Kleidemachen und Wäaehowaroner -

zeugung finden Kurse für Weissnöhon,Kloiüermachen,Schnittzeichnen und

Herstellung von Berufskleidung statt . Ausserdem findenuerzcit schon

Aufnahmen in die dreijährige Fachschule für Damenklcidermachen und Wäsche -

Warenerzeugung ( Berufsausbildung ) statt , Anmeldung und Auskünfte in der

Schulkanzlei 15 . ,Sperrgasse 8- I 0 täglich von 8 bis lo Uhr , Fernruf

R 38 — 1+- 57 -
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Dag städ t ische Strassonbauprogramm 1957 .
Dio Strassonbauabtcilung des Staatb &uamtes hat soeben

das Programm für die im heurigen Jahre durchzuführenden Arbeiten fertig -

gestellt , das für jode einzelne Baustelle einen bestimmten Termin und eine

entsprechend begrenzte Baudauer Vorsicht . Hiebei wurde im ausdrücklichen

Auftrag des Bürgermeisters besondere Rücksicht darauf genommen,dass
durch diese Arbeiten,dio leider unvermeidlicher Weise nur in der guten
Jahreszeit ausgeführt worden können und aurch aio Rücksichtnahme auf die

Aufrechterhaltung des Verkehres vielfach auch eine längere Bauzeit bean¬

spruchen , nach Tunlichkeit weder dio Geschäftswolt noch die in die Haupt¬
saison des Fremdenverkehres fallenden Veranstaltungen in Wien beeinträch¬

tigt .worden .

Dass diese Aufgabe nicht leicht zu erfüllen ist,ergibt
sich schon daraus,dass für heuer fast hundert verschiedene,über den ganzen
Stadtboroich verteilte Baustellen in Betracht kommen . Gleichwohl ist - es

beispielsweise gelungen,die Arbeiten so einzutoilon,dass insbesondere in
der Inneren Stadt erst nach den Postwochon damit begonnen wordon wird .
Bloss am Ballhausplatz soll früher begonnen worden,damit dio Arbeiten vor
der Aufstellung des Dollfuss - Dcnkmalcs fertig werden und der Strassenzug
Löwolstrasso - Schauflorgasso rechtzeitig für die Umlenkung dos Verkehres

anlässlich do .j Arbeiten auf der Ringstrasse in der Umgebung des Burgthea¬
ters verfügbar ist .

In den inneren Bezirken sind noch die Arbeiten am Rennweg
bemerkenswert,dio etwas früher begonnen werden müssen,damit dieser wich¬

tige Strassenzug auf jeden Fall noch vor Allerheiligen fertig wird . Hier

sind Geschäftsstörungen kaum zu erwarten,da sich in dem wichtigsten Be¬
reich der Baustrccko keine Geschäfte befinden . Die Regulierung der Alscr -
strasso muss früher begonnen worden,weil dieser Bau längere Zeit in An¬

spruch nehmen wird . Zur Aufrechterhaltung dos Verkehres wird es notwendig
sein,die Arbeiten hier in einzelnen Etappen in halber Strassenbreite
durchzuführon . Auch dio grossen Arbeiten in aer Triesterstrasso,Bill -

rothstrasso und in der Hoiligonstädterstrasse müssen sich nach den Erfor¬
dernissen des Verkehres richten und werden daher eine grössere Bauzeit

erforderlich machen .
Jeder einzelne Bau muss vor Beginn noch kommissioniert

werden,damit alle in Betracht kommenden Stellen die auftauchenden Fragen
und besonderen Wünsche der Bauleitung zur Kenntnis bringen können . Hiobci
wird durch die Zuziehung der Bezirksvertretung und von Vertretern der Ge¬

werbetreibenden und Kaufleute auch Gelegenheit zur Vorbringung aller

jener Wünsche geboten sein,die aus den Kreisen der durch den Bau betroffe¬

nen Bevölkerung und Geschäftswelt geäussert woruen könnten .
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Be zirkshaupt man n Pr , Hruby .

Magistratsrat Dr . Paul Hruby ist zum Obermagistratsrat
ernannt und zugleich zum Bezirkshauptmann für die Bezirkshauptmannschaft
Brigittenau bestellt worden .

Di e Bevöl ke r ungsb ewegu ng AAÄkALJfl . Jänner
. 1957 .

Nach dem Monafcsauawoia der Magistratsabtoilung für Sta¬
tistik kamen im heurigen Jänner in Wien 9 ° 7 Kinder lebend zur Welt . Von
den Lebendgeburten waraa 458 Knaben und I4.I4.9 Mädchen,699 eheliche und
2 o8 . uneheliche Kinaer . Ausserdem gab es im Berichtsmonate in Wien 28

Totgeburt en .
Von aer Wiener Wohnbevölkerung starben im Jänner 2 . I4.8I

Personen,und zwar I . l8l männlichen und l . Joo weiblichen Geschlechtes . Als

hauptsächliche Todesursachen wurden in 521 Fällen Herfekrankheiten,in
591 Fällen Krankheiten eor Atmungsorgane , in 580 Fällen Tuberkulose und
in 559 Fällen Krebs und andere bösartige Geschwülste angegeben . 73 Ferso
nen verübten im Berichtsmonate Selbstmord .

lieber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet,dass im

vergangenen Jänner von der Wiener Wohnbevölkerung 69 Säuglinge,davon
58 im ersten Lebensmonat0,starben .

Der Geburt0nabgang ist gegenüber Jänner 1936 um 255 und

gegenüber Dezember 1956 um 156 auf I . 57I4 . im Berichtsmonate gestiegen .
Die Statistik meldet ferner im Berichtsmonate 709 Eho -

schliessungen der Wohnbevölkerung .

Filmvorführungs s telle der Stadt Wien .
Boi der Filmvorführungsstolle des Besonderen Stadtamtes

II wurden in der letzten Woche 25 Filme,darunter 5 Grossfilme,zur Begut¬
achtung vorgeführt . Auf Grund des Gutachtend dos Filmbeirates erhielten
mit einer Ausnahme alle die Vorführungsbowilligung . Zur Vorführung vor

Jugendlichen,die das l 6 * Lebensjahr noch nicht erreicht haben,wurden 13
Filme zugelassen,darunter dor Grossfilm 1?Zurück in die Heimat ** ( Dahinten
in der Haide ) ,

S trassonbahnlinio Uo .
Von übermorgen,Froitag an , wird die Strassenbahnlinie

l+o wieder normal geführt werden .
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Die Staat fördert dag Baden u na Schwimmen d er Schuljugend .
Auch heuor hat Bürgermeister Schmitz der Schuljugend eine

Reihe von weitgehenden Begünstigungen für uen Besuch der städtischen Bade¬

anstalten genehmigt . Namentlich wird den Schülern una Schülerinnen der Volks

Haupt - und Mittelschulen der Besuch der Sommerbäder dadurch erleichtert ,
dass hie für nur ganz geringfügige Beträge eingehoben werden . Ab er auch un¬

entgeltlich . /erden Karten an bedürftige Schulkinder für die Benützung der
Volks - Brausebäder ausgegeben .

Oesterreichische Berufsstenographen - Vereinigung .

Dr . Bela Raönai , der Schöpfer der ungarischen Einheitskurz -

schrift,hält übermorgen , Sams tag , um 19 Uhr 30 im mitt lerenVort -rags saale
des Oesterreichischen Ingenieur - und Architekten - Vereines , 1 . ,Eschenbach¬

gasse einen Vortrag über ‘‘ Aktuelle Probleme der stenographischen Bewe¬

gung " .
Die Darlegungen Dr . Radnai * sind von ganz besonders hohem

Interesse,weil die ungarische Regierung durch die Vereinheitlichung auf

dem Gebiete der Kurzschrift - vor allem durch die Schaffung eines eigenen

Regierungskommissariates für Kurzschriftangelegenheiten und die kluge
Verwertung des Sportgedankens in aer luge ad *sowie durch planmässige Eir - =

aerung der Kurzschrift - grosse Erfolge erzielt hat und der ungarischen
Wirtschaft und aem ungarischen Geistesleben auf diese Weise einen ständig
wachsenden Nutzen erweist . Der Vortrag ist auch für Gäste frei zugänglich .

Schliessung der Wärmestuben .
Der Magistrat gibt gekannt,dass die 1 Wärmestuben

bergstradse 85 , ll | . , Nobilegas s e 35 , l 6 . ,Seoböckgasse 18 ,und 2o . , Burg¬
hardtgasse 3,nunmehr endgültig am kommenden Montag um 6 Uhr goschlossen
werden . Die Wärmestube lo . ,Puchsbaumplatz 13 , die tagsüber offen war,wird
schon am kommenden Sonntag um 17 Uhr gesperrt .

Die frana ösischen
_
P arlament arie r in Wie n .

Kürzlich ist eine Anzahl französischer Parlamentarier ,
darunter der frühere Minister und Abgeordnete des Departements Meurthe

et Moselle,Louis Marin , ferner der Abgeordnete von Paris Josef Denais und
der Abgeordnete des Departements Jura Andro 3 aud zu einem mehrtägigen Auf¬

enthalt in Wien oingetroffen . Dio Gäste unternahmen heute unter Führung
des Senatsrates Dr . A spergor vom Präsidialbüro dor Stadt Wien eine ausge¬
dehnte Stadtrundfahrt zur Besichtigung einer Reihe von städtischen Neu¬

schöpfungon . So besichtigten sie unter anderem mehrere Familienasyle ^ Stadt¬

randsiedlungen , o inigo . grössere As sanierungsbauten,Kindergärten und die

Kinaerübernahmestelle,wobei sie sich über das Gesehene in äusserst aner¬

kennenden Worten aus sprachen . Zu Mittag fuhren die französischen Gäste über

dio neue Höhenstrasse auf dom Kahlenberg und nahmen im Kahlenberg - Restau¬

rant das Mittagessen ein .
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Fü nf M i lli onen Sc hilling für städtis che Arbe iten und Lief erunge n .
In dieser Woche hat Bürgermeister Schmitz die Vergebung

mehrerer Arbeiten zur Durchführung des kürzlich veröffentlichten umfang¬
reichen Strassenbauprogrammes aer Staat Wien genehmigt . Darunter befindet
sich das letzte Stück der im Vorjahre begonnenen grosszügigen Regulierung
der Billrothstrasse,nämlich üie Herstellung der Strassendocke bei gleich¬
zeitiger Umlegung der Strassenbahngleiae in dem Abschnitt von aer Krotten¬

strasse
bach / bis zur Silborgasse . Auch nie Regulierung dar Cobenzlgasse findet
heuer ihre Fort Setzung . Die Enge beim Grinzinger - Bad wird durch Abtragung
eines Teiles dieses alten Hauses beseitigt werden,so dass auch an dieser
Stelle eine 8 Meter breite Fahrbahn Platz finden kann . Für das Baulos ij. des
zweiten Teiles der Höhenstrasse wurae die Herstellung der PfLasterdecke
vergeben . Schliesslieh wurde die Pflasterung des letzten Stückes der In -
zersdorferstrasse mit Kleinsteinen bis zur Einmündung in die Pavoriten -
strasse in Auftrag gegeben . Diese Strassenbautan kosten zusammen 680 . 000
Schilling .

Eine wichtige Voraussetzung für die Herstellung neuer
Strassendecken im Stadtgebiet ist die Instandsetzung der unterirdischen
Einbauten in dem betroffenen Bereich . Dazu gehören unter anderem auch die
Kanalbauarbeiten,von denen in den letzten Wochen 8 verschiedene Aufträge
mit einem Aufwand von 7 00 * 000 Schilling zur Vergebung kamen . Diese Tiefbau¬
ten können auch bei allfälligen Kälterückschlägen durchgeführt 'worden und
zählen daher immer zu den ersten Arbeiten der Bausaison .

Mit Ausnahme eines Kanalneubaues in aer Horbeckstrasse und
in der Blasigasse im 18 . Bezirk und eines solchen in der Nothartgasse im 13 .
Bezirk handelt es sich durchwegs um Kanalumbauten . Die grösste dieser Baustel
len befindet sich in der Seilerstätte und in aer Krugerstrasse 4m 1 . Bezirk ,
zwei andere Umbauten werden in Per Zirkusgadde im 2 . Bezirk und in dom Ab¬
schnitt der Mariahilforstrasso zwischen Kirchengasse und Stiftgasse ausge¬
führt . Im 7 « Bezirk werden die alten Kanäle in aer Umgebung der Kirche
St . Ulrich und in einem Teil der Kirchberggasse , im lo . Bezirk in der Favo¬
ritenstrasse aus gewechselt •

Als Vorbereitung der Strassonbauarboiten in der Alserstrasse¬
ist die Auswechslung der alten Wassorleitungsrohre in diesem Bereich zu
erwähnen . Bei dieser Gelegenheit werden die Durchmesser der Loitungsrohre auch
wesentlich grösser gewählt als sie bisher waren , so dass die Leistungsfähig¬
keit der Leitung auf das Doppelte erhöht wird 4 Im Rosontal im 13 . Bezirk

bringen die städtischen Wasserwerke eine neue Leitung zur Vorlegung,di ©
für die Versorgung der in diesem Gebiete entstandenen neuen Siedlungsgebie¬
te dienen soll . Diese Arbeiten kosten zusammen llo . ooo Schilling .

Sohr grosso Beträge erfordert die Sicherstellung des im

heurigen Jahre benötigten Baumateriales . So wurde in der letzten Zeit die

Lieferung von zirka 150 . 000 Kubikmeter Schottermaterial für Strassen - und

Hochbauzwecke an eine ganze Reihe von Firmen mit einer Umsatzziffer von

2,9oo . ooo Schilling vergeben . Pflasterungsmaterial wurde in Ergänzung der

früheren Bestellungen für weitere 3U * ° ° ° Schilling In Auftrag gegeben . Der

im heurigen Jahr benötigte Kalk und Gips wird mehr als 80 . 000 Schilling
kosten . Für die Beschaffung von Gusseisenmaterial für die Herstellung von

Hauskanälen und Feuerungsanlagen wurden 95 - 000 Schilling genehmigt . 12 ver¬

schiedene Firmen wurden mit den Instandsetzungs - und Auswechslungsarbeiten
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an den Hauswassermessern des städtischen Was » sei *leitungsnetzes mit einer
Kostensumme von 112 . ooo Schilling betraut .

Im heurigen Jahre muss « die Floridsdorfer - Brlicke einer
gründlichen fachmännischen Untersuchung unterzogen werden,die mit der Durch «
führung kleinerer Instandsetzungen verbunden sein wird . Das Gleiche ist für
mehrere kleinere Brücken in Aussicht genommen . Diese Arbeiten werden
25 . 000 Schilling kosten .

Die durch aie Demolierung zweier hässlicher alter Häuser
begonnene Assanierung der Umgebung der schönen gothisehen Klroho Maria
am Gestade wird heuer durch aie Herstellung einoa nouen Stiegenaufganges
zu dieser Kirohe nach den durch einen Wettbewerb beschafften Plänen voll¬
endet v/erden . Die hiefür erforeerlichen Steinmetz arbeiten mit einem Kosten¬
aufwand von 6o . ooo Schilling wurden schon vergeben .

Zahlreiche kleinere Arbeitsvergebungen an verschiedene
Bauprofessionisten ergaben sich unter anderem für den Schulbau in Aspern ,
den Bau des Pumpwerkes in aer Fännorgasse,die Aufbahrungshallen des Hiet -
zinger - und des Penzinger Friedhofes , für einzelne städtische Bäder und
Schulen usw . Diese kleinen Arbeiten orforuern zusammen den ansehnlichen
Betrag von 2 f; o . ooo Schilling . Schliesslich ist noch aie Bestellung eines
schweren Automobil - Zugwegons mit Raupenantrieb zu erwähnen y der siefet traism
Pr obe .be trieb im . vergangenen . Wjäsfceis - ^ gßamm&m Sichneeverwehungen als
Schneepflugvorspann sehr bewährt hat , durch eine einfache Umstellung aber
auch im Sommer ohne Raupenantrieb vorteilhaft verwendet worden kann .

Auszei chnu ng ungarisch e r Künstle r durch die Sta dt Wien .
Die österreichischen Künstler veranstalteten vor einein¬

halb Jahren in Buaapost eine Ausstellung,bei der drei Künstler von der
Stadt Budapest ausgezeichnet wurden . Nun wird gegenwärtig im Wiener Künst -
lorhaus eine ungarische Kunst - Ausstollung veranstaltet . Bürgermeister
Richard Schmitz hat auf Antrag eines Preisgerichte s , dem Vizebürge rtnei st er

Major a . D . Fritz Lahr , Obersenatsrat Dr . Rudolf Hornek,Direktor der Städti¬
schen Sammlungen Dr . Oskar Katann , die akademischen Maler Hans Frank und Prof *
Oswald Rou x und die akademischen Bildhauer Prof . Otto Hofner und Prof . Karl
Stemolak angohörten , dem ungarischen Maler Bola Kont uly div3 goldene Vinao -

bona - Medaillo * . Qom ungarischen Maler Wilhelm Aba - Npvak die silberne Vin¬
dobona - Medaille als Anerkennung für ihre Leistungen auf dem Gebiete der
Malerei und dem ungarischen Bildhauer Zoltan Borbereki - Kovac für die von
ihm geschaffene Plastik "Ungarischer Bursche " die bronzene Vindobona - Me¬

daille vorliehen .
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Die Bu ndosdio nstpflich t des Jah rgänge s 191 k .
Der Magistrat teilt -amtlich mit ; Die im Jahre 191 I4. ge¬

borenen , in Wien wohnhaften Bundesbürger männlichen Geschlechtes werden
im eigenen Interesse aufmerksam gemacht,dass ihre Jahrgangsregister und
Stammblätte -r wegen allfälliger Ergänzung oder Berichtigung in der
Volkshallo des Wiener Rathauses,Eingang Rathausplatz,an Werktagen bis ein¬
schliesslich li | * d . von 8 Uhr bis 18 Uhr zur freien Einsicht der Interes¬
senten auf 1 i 0 gen .

B eginn de r Bades
_aijs on ,

Das städtische Strombad Aspernbrücke wird kommenden Mon¬

tag für die heurigo Badesaison eröffnet .

Aus der offenenFürsorge der Stadt Wien .
Wie aus den Mitteilungen aus Statistik und Verwaltung der

Stadt Wien hervorgeht,hat im heurigen Jänner die Stadt Wien in der soge¬
nannten offenen Fürsorge für Erhaltungsbeiträge und Aushilfen zusammen

1, .496 * 75 0 Schilling ausgegeben . Erhaltungsbeiträge haben 54 * 086,Aushilfen
25 * 587 Personen erhalten . Ferner sind 4 -2 . 255 Personen mit Pflegebeiträ¬
gen und 5 * ^ 57 Personen mit Pflege ; elae n beteilt worden . Heberdies hat
die Stadt Wien im Berichtsmonate noch <19 . 275 Lebensmittelpakete ausgegeben
Diese drei Zweige der offenen Fürsorge haben zusammen den Betrag von
684 * 457 Schilling beansprucht . Insgesamt hat die Stadt Wien für diesen Teil
der Fürsorge allein 2,131 . 1Ö7 Schilling verausgabt .

Reben dieser Fürsorge für Erwachsene haben im Jänner bei
der sogenannten Mittagsausspeisung 5 * 581 Kindergartenkinder,1 . 755 Hort¬
kinder und 6 , 5 ^ 6 Schulkinder insgesamt 288 . 078 Speiseportionen erhalten .
Dabei ist bemerkenswert,dass von den 6 . 506 Schulkindern nicht weniger als
6 * 256 an dem Mittagstisch vollkommen unentgeltlich teilgenommen haben .
Der Tagesdurchschnittsbesuch in den Kindergärten betrug im Berichtsmonate

6,Bl5,ln den Horten 2 . 73- 6 Kinder . Zur Jugendfürsorge gehören auch die Müt¬
terberatungsstellen , die im Jänner des heurigen Jahres 15,902 Einzelberatur

gen durchgeführt naben .

Fachschule für Kleidermachen und Wäschewaren erzeu gung der Stadt Wien .

An der städtischen Fachschule für Kleidermachen und

Wäschewarenerzeugung ( Kurse für Waissn ähen,Kleiaarmachen,Schnittzeich¬
nen und H rst llung von Berufskleidung ) finden derzeit schon die Auf¬

nahmen in die dreijährige Fachschule für Damenkleidermachen und Wäsche -

warenerzougung ( Berufsausbildung ) statt . Anmeldung und Auskünfte in der

Schulkanzlei 15 - ,Sperrgasse 3- lo,täglich von 8 Uhr bis lo Uhr ; Fernruf

R 38 - 4- 57 ,
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Sitzu ngen _
im . Ra thau s .

Der Haushaltausschuss aer Wiener Bürgerschaft hält am
Mittwoch eine Sitzung ah . Die Wiener Bürgerschaft tritt am Freitag um

17 Uhr zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen . Anschliessend an nie

nichtöffentliche Sitzung findet eine öffentliche Sitzung statt .

VerU>i 1 l .iAÜRZ ,
aA AüRü eAauA 0A *

Der nächsten Sitzung der Wiener Bürgerschaft wird aer

Antrag vorliegen,den Preis für Tageskarten im Familienbad des Strand¬
bades Ji Hän ® ehäufel “ bei Benützung eines Kästchens ab Badesaison 1937
mit 1 * ÖoSchilling statt bisher 2. ^ 0 Schilling festzusetzen .

[io Jahr e W iene r Urania .
Kommenden Freitag begeht die Wiener Urania,das grösste

Volksbildungshaus Oesterreichs,ihr Rojähriges Bestandjubiläum . Aus diesem
Anlass findet am gleichen Tage im Festsaal des Niederösterreichischen
Gewerbe - Vereines,des Gründers aer Wiener Urania,vor geladenen Gästen eine
Feier statt . Die Wiener Urania hat in den letzten drei Jahren sehr grosse
Erfolge erzielt . Die Zahl der Besucher ist von ij .37 . 72o im Jahre 1933/3U
auf 72 l.j- . 3 i 9 im Jahre 1935/3 & gestiegen .

Führungen von Fremden im Wiener Rathaus .
Das Wiener Rathaus,das zu den schönsten Gebäuden Wiens

zählt,wurde im März von I4.5 Einzelbesuchern und Lj.60 Reisenden in Gruppen
aufgesucht,dio durch die Festräume und Sitzungssäle geführt wurden . Die
Gäste stammten aus den österreichischen Bundesländern,aus Ungarn,aus der

Tschechoslowakei,Deut schland,Italien,England,Schweden,Dänemark,Belgien
und aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika .

m mm* mm0 m*
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Neuzeitllcho Vorkehrsve rbess crunge n in Wien .
Soit dom Jahre 19rU hat die Stadtverwaltung den durch die

ständige Vermehrung der motorisierten Fahrzeuge dauernd wachsenden Anfor¬
derungen dos Sbrassonverkonres ihr besonderes Augenmerk gewidmet , .uank der
Initiative des Bürgermeisters Richard Schmitz , der wiederholt in diesen Fra¬
gen persönlich © ingogriffen hat,können nun schon allenthalben moderne Neu¬
erungen in der Regelung des grosstädtischen Verkehres festgostollt werden *

i'Tob ^ n den Lic itSignalanlagen an wichtigen Kreuzungspunkten
die eine Verkehrsregelung mit verhältnismässig geringen Mitteln an Oertlich -
ketten beinhalten,die den Anforderungen des Verkehres in räumlicher Bezie¬
hung von jeher genügten,v ^ rdio ; an besondere Erwähnung jene Leistungen,durch
die dem dringenden Künsche nach Erweiterung und Verbesserung der Vorkehrs -
flächon entsprochen werden konnte,Hier handelt es sich oft um bedeutende
Aufwendungen der Stadt *

Dio vorteilhaften Auswirkungen der von der Stadt mit Milli
onenboträgon geförderten Assanierungsbauton sind allgemein bekannt . Um nur
einige zu nennen,sei erinnert an dio Rotenturmstrasse,den Lauronzerberg,die
Singerstrasse,Landstrasa © - Hauptstrasso,ungargas se,Beatrixgasso,Gumpendorfer -
strasso,Lorchonfolderstrasso und an die Josofntädtcrstrasse,in der die Demo
liciung des weit vor springenden Hauses Fr , . j ooor , begonnen wurde .

Auch die vielen Strassenbauten im inneren Stadtgebiet
haben vielfach Anlass gegeben zu neuzeitlicher,die besonderen Bedürfnisse
des Verkehres berücksichtigender Ausgestaltung der Fahrbahnen,Gehsteige
und Schutzinseln . Vorbildlich in dieser Beziehung ist die im Vorjahr ©
durchgeführt © Ausgestaltung der Strassenzüge in der Umgebung der Oper . Aber
auch an anderen Orten,wie beispielsweise in der Gumpendorferstrasse bei dem
eigenartigen Kreuzungspunkt in der Nähe des Apollotheaters,fand sich Gele¬
genheit zu derartigen neuzeitlichen Umgestaltungen .

Eine besonders grosszügige Regulierung,wie sie die Stadt
Wien schon seit Jahrzehnten nicht m ^hr erlebt hat,wurde in der Billroth -
strasse vorgenommen,Hier wurde erstmalig mit gutem Erfolge versucht,die
im Wege stehenden alten Häuser nicht einfach zu demolieren,sondern nach
Tunlichkeit zu erhalten . Die vorspringenden Hausteile wurden abgetragen,der
restliche Bestand wurde baulich ergänzt und erhielt eine vorteilhaft Wirker
de zeitgemässo Fassade . So konnte mit verhältnismässig geringem Aufwand an
öffentlichen Mitteln sowohl den Bedürfnissen der Allgemeinheit als auch dei
der privaten Hauseigentümer in friedlicher und befriedigender Weise entspr
chen werden . Die besondere Rücksichtnahme auf dio wirtschaftliche Situation
der Privatbeteiligton und die Bevorzugung gütlicher Auseinandersetzung an
Stelle der gesetzlich vorgesehenen Mögj '

. chkoitcn einer Zwangsdurchführung
und Enteignung wurde in allen Fäll r , vo \ der Bevölkerung mit besonderer
Dankbarkeit anerkannt .

< etzt sind wieder zwo . ;, derartige Bauvorhaben,deren Durch¬
führung Bürgermeister Schmitz kürzlich genehmigt hat,zu gewärtigen . In der

Cobenzlgasse kommt ein Teil dos boks nnt n Grinzirgor ~Ra .de s . zur Abtragung,ur
die do -rt bestoh ' nd © ,äu : sorrt hiftdorl a - u . , ja gefährliche Strassonenge besei¬
tigen zu können . Eine besonders glückliche "

ösung wurde für die Regulierung
der Kreuzungsst olle Schlcifmühlga & se - Margaretenstrasso,in die der neu eröff¬
net e Teil der Operngas ^ e mündet,gefunden ,
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Während die beiden neuen Assanierungsbauten an dieser
Kreuzung ? stelle breite Flächen für den Verkehr froimachon,steht das alte
Haus Ecke Sohleifnühlgasso - Mai-garetonstrasse fast zur Gänze vor der Bau¬
linie und bildete von jeher ^ in Verkehrshindernis,das zu mancherlei Unfälle
Anlass gab und insbesondere den durch die Eröffnung der Operngasso gestei¬
gerten Verkehr fühlbar beeinträchtigen würde . Die radikale Lösung wäre die
Demolierung dieses zur Gänze auf Strassongrund stehenden Hauses . Die schäd¬
lichen Folgen wären aber in wirtschaftlicher Beziehung die Zerstörung
wertvoller 'Wohnungen und Geschäftsräume , in städtebaulicher Hinsicht die
Freilegung hässlicher Feuermauorn,die an einer so prominenten Oortlichkoit
keineswegs belassen werden dürften .

In gütlichem Einvernehmen mit dem Hauseigentümer und den
betroffenen Miorparteion hat nun das Stacttbauamt folgenden Ausweg gefun¬
den . Die besonders störende Hausecke wird auf eine Tiefe von 2 * Lj.o Meter
abgetragen und durch eine schräge Abschlusswand im Erdgeschoss ersetzt ,
die gleichzeitig Gelegenheit zu einer neuzeitlichen Gestaltung des Ge -
schäftsportalos bietet . In den oberen Wohngoschosson werden an dieser Ecke
Erker errichtet , die nicht nur eine Vcrgrössorung , sondern auch eine besse¬
re Gestaltung der Eckzimmer zur Folge haben . Auf diese Weise kann mit einem
Aufwand von kaum 30 . 000 Schilling eine wertvolle Verbreiterung der Stras -
senflache und Verbesserung der Sichtwrhältnissc erreicht worden,während
die dadurch betroffenen Parteien ebenfalls nur Vorteile gewinnen .

Freiplät zo der Stadt W ien an den Sc hulen de s Wien er Frau enorworbVer eines .
An den Schulen des Wiener Frauenerwerb Vereines, !! . , Wied -

norgürtel 68,gelangen mit Beginn des Schuljahres 1937/38 ein Freiplatz an
der Mittelschule,zwoi Freiplätzo an der kaufmännischen Wirtschaftsschule ,
zwei Freiplätzo an der Fachschule für Damenkleidermachen und Wäschewarenor
zougung und ein Freiplatz ' an der höheren Lehranstalt für wirtschaftliche
Frauenberufe zur Verleihung .

Die Aufnahmebedingungen sind für die Mittelschule der Nach
weis,dass die Bewerberin der Volksschulpflicht genügt hat , für die kaufmär
nische Wirtschaftsschule der Nachweis,der absolvierten I4. ,Klasse einer Mitt
schule,der [^ « Klasse einer Hauptschule des Klaasonzugos A , der ij. . Klasse ei
Hauptschule mit nur einem Klassenzug unu dos einjährigen Lehrkurses mit mj
dostons genügendem Erfolg,für die Fachschule für Damcnklcidermachen und
Wasche Warenerzeugung das vollendete oder das noch im Kalenderjahr der Auf¬
nahme zu vollendende . lii . Lobcnsjahr und aor Nachweis,dass die Bewerberin de .
Volksschulpflicht genügt hat,schliessl ich für die höhere Lohranstalt für
wirtschaftliche Frauenberufe das vollendete oder im Kalenderjahr der Aufnet
zu vollendende lij . . Lob ns jahr und der Nachweis der Kenntnisse der !{. . Klasse
Hauptschule odor einer Untor - Mittolschulo .

Vor Ueborroich * ung der Gesuche haben sich die Eltorn ( Vor -
mündor ) der Bewerberinnen in der Veroinskanzloi des Wiener Frauenerwerb -
vercinos mit den erforderlichen Dokumenten ( letztes Schulzeugnis,Geburts ~
schein,Heimat schein ) oinzufinr .cn .

Dar Genuss d < r Freiplätzo erstrockt sich im Falle - der for
dauernden Würdigkeit auf uio > ^ dnungsmässigo Unterrichtsdauer ,

Die Gesuche sind von den geso
'talichon Vr.r"hrotorn der Be¬

werberinnen bis längstens lö . Wai beim Wiener Magistrat,Abteilung 13 , unten
Anschluss des ^ oburtss sehe anos,Heimat Scheines , dos letzten Schulzeugnisses
und dos legalen Mittellosigkeitszeugnissos zu überreichen .



Herausgeber und verantv . Redakteur: 87
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien . _

Sitzung des städtischen Haushaitausschusses .
Der Haushalt ausschuss der Wiener Bürgerschaft hielt heute

unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Richaru Schmitz eine Sitzung ab,in
der nach Beschlussfassung über den Neubau eines Strassenzuges von der

Resselgasse bis zur Margaretenstrasse ( Durchbruch der Operngasse ) mit
einem Kostenerfordernis von 170 . 000 Schilling,dem Neubau eines Strassen -

zuges von der Edelsinnstrasse bis Am Fasangarten im 12 , Bezirk mit einem
Kostenerfordernis von br5 # 000 Schilling , den Neubau aer Hantzenbergergasse
zwischen der Winütenstrasse und der Raxstrasse im lo,Bezirk mit einem Koste
erforaernis von 25 * 000 Schilling wie den Neubau eines Strassenzuges auf
den Gründen der Terra A . G . in Döbling mit einem Kostenerforuernis von
U0 -. 000 Schilling una nach einem eingehenaen Referat des Bürgermeisters
sämtliche Tagesordnungsgegenstände für die am Freitag statt findende Sitzung
der Wiener Bürgerschaft vorberaten wurderuEs sind dies die Erweiterung des

Arbeitsbeschaffungsprogrammes,die Verwendung des Anteiles der Stadt Wien
an dem Erlös der Oesterreich &sohen Investitionsanleihe 1937 # die Beteili¬

gung der Stadt Wien an der Förderung der Errichtung von Kleinwohnhäusern
und das Wohnbauprogramm der Stadt Wien 1957 * Ausserdem wird sich die Wienei

Bürgerschaft am Freitag noch mit zwei Stadt ge setz - Vorlög ö̂B betreffend die

Abänderung des Wiener Strassenpolizeigesetzes 1935 un <̂ betreffend die

Steuerbefreiung von Kleinwohnungshäusern zu befassen haben ..

Marienbader Stadt Vertreter in Wie n .
Ende der Vorwoche trafen Vizebürgermeister Buxbaum und

Stadtrat Direktor Dorsohner der Marienbader StadtVertretung sowie der Gene «

ral - Repräsen tant der nordböhmischen Kurorte Kapitän von S cho nta,zu einem

mehrtägigen Besuch hier ein . Die Gäste,die Samstag von Bürgermeister Rieharf
S chmitz im Rathaus empfangen wurden,besiehtigten eine Reihe von städtische :

Neuschöpfungen,unter anderem verschiedene Assanierungsbauten,einige Fami -

lienasyle,die Kinderübernahmestelle,die Wientalstrasse und unternahmen zu¬

letzt eine Fahrt über die neue Wiener Höhenstrasse auf den Kahlenberg,Sie
äusserten sich über das Gesehene in sehr lobenden Worten und bezeichneten
die neuen städtischen Einrichtungen als vorbildliche Kommunalarbeit .

*• « * *"* • *• • *"* * *" • "* • "* + ** • "■* • *“* • **"

Freie Arztstelle .
Im Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz ist an der gynäkol

gischen Abteilung die Stelle eines Abteilungsvorstandes zu besetzen . Vor¬

aussetzungen der Anstellung sind die österreichische Bundesbürjgerschaft ,
ein Alter unter I4.0 Jahren,das Doktorat aer gesamten Heilkunde , eine min¬

destens zweijährige Praxis als Spioalsarzt . nach Erlangung dos Doktorgrades

und mehrjährige fachärztliche Ausbildung * Die Dienstverpflichtung beträgt

Jjp Stunden in der Woche ; aie Ausübung aer ärztlichen Privatpraxis ist ge¬

stattet,Nach dreijähriger zufriedenstellender Dienstleistung wird die An¬

stellung definitiv . Die ordnungsgerness gestempelten Gesuche um diese Stell *

sind mit der Geschäftszahl M . D . P , 1638/37 zu versehen und mit den Perso¬

naldokumenten und Verwendungszeugnissen bis 3 ° * (E ^ er Personalgruppe

der Magistratsdirektion im Mßthaus einzubringen .
— t
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Die Modernis i erung von Grinzing .
Seit der Eröffnung clor Wiener Höhonstrasso hat der moto¬

risierte Strassonvorkchr durch Grinzing einen derartigen Aufschwung ge¬
nommen , für den die bau liehe Gestaltung des beliebten Weinortes nicht dio
ent sprechenden Voraussetzungen au : weist * Auf Wunsch dos Bürgermeisters
wird daher in der nächsten Zeit onn allgemeiner Wettbewerb zur Erlangung
von VerbauungsStudien für den Ortskerr von Grinzing ausgoschrieben • Bür¬

germeister Richard Schmitz hat dabei einen neuartigen Weg zur Ermittlung
des Urteils angeordnet « Die 'Wertung der oinlaufondon Arbeiten wird nämlich
nicht nur ein aus Fachleuten zusammengesetztes Preisgericht vornehmen ,
sondern auch andere Persönlichkeiten,deren echtwienerische Kote bekannt
ist , worden Gelegenheit haben,zu den Entwürfon Stellung zu nehmen . Dieser
*Volksjury H worden , wie die Rathauskorrespondenz erfährt,folgende Herren

angehören : Redakteur Maximilia n Aschinger , Legationsrat a . D « Dr . Alfred
Baldass , Landosschulinspektor i . R , Hofrat Dr . Anton Becker , Schriftsteller
Franz ThOodpr Czok or , Kunstmaler Josef Engolfraart « Präsident Dr « Ing « Franz

Hongl , akad . Maler Prof . Hans Ranzoni , der Pfarrer von Grinzing Prof .
Aldobrand Roouok,Regierungsrat Chefradakteur Dr « Edwin Rollott , Scktions -
chef i « R . Schriftstellor Dr . Richard S chaukal , Präs ident Hofrat Dr . Rudolf
Sieozynski und Schriftsteller Josef Wo inheb er .

Die ersten Zuschüsse aus dom W iener Hausroparaturfon ds .
Dieser Tage fand unter dem Vorsitze des Vizebürgermeister

Dr « Krosse dio erste Sitzung dos Kuratoriums für den Wiener Hausrepara¬
turfonds statt,in der Zuschüsse für heuer durchZufuhrende Arbeiten bewillig
wurden . Behandelt wuraon 182 Fälle,für die Fonds Zuschüsse im Betrage von

75 * 6° 0 Schilling genehmigt wurden . Dio dadurch ermöglichten Arbeiten kosten
mehr als 600 . 000 Schilling . Vor den bewilligten Gesuchen betrafen 54 solche
wert vermehrende Arbeiten , die mit 2oprosontiger Fondshilfe gefördert werdor .
In einem Fallo wurde die Errichtung eines neuen Persononaufzuges durch
die Bewilligung eines Zuschusses von 670 Schilling ermöglicht .

Auf Grund mehrfacher Anfragen gibt das Kuratorium bekannt ,
dass sowohl Dachdeckerarbeiten f die Instandsetzungen oder Umdeckungon be¬
treffen , samt den dazugehörigen Zimmormannsarbeiten als auch sämtliche

Installationsarboiten,die in technischer Beziehung als Verbesserungen des
bestehenden Zustandes oder als Behebung eines ernsten Schadens aufzufasser

sind,durch den Hausreperaturfonds gefördert werden .

Die städtische Arbeitsbeschaffung .

Unter den Arbeitsvergebungen des Stadtbauamt es , die Bür »

germeisfcer Richard S chmit z in dieser Woche genehmigte,stehen an erster Stel

grössere Arbeiten für die Höhenstrasse und die Wiental - Autostrasse . Im

letzten Abschnitt des II . Bauteiles der IIöhenstrasse,der vom Dreimarkstein

zur Artariastrasse hinunterführt,sind vier wichtige Wege zu überbrücken ,
die nioht nur für den Ausflugsverkehr,sondern auch als Wirtschaftswege
( Holztransporte ) wichtig sind,An diesen Stellen sollen vier schmucke Eisen¬

betonbrücken in der aus den schon fertiggestellten Teilen der Höhenstrasse
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bekannten Gestaltung errichtet werden . Die nutzbaren Durchlassbreiten
sind jo nach der Bedeutung der Wege 3 bis I4 1 5 Meter . Mit diesen Arbeiten ,
die zusammen 220 . 000 Schilling kosten,wunden vier leistungsfähige Eisen¬
bet on - B auf irmon betraut .

Für den Bau der Wientalstrasse kam die Herstellung der
Betonfahrbahn in den Baulosen von der Brauhausbrücke bis zum Auhof mit
einem Kostenaufwande von mehr als 200 . 000 Schilling zur Vergebung . Bei
der Zufferbrücke in der Nähe des bekannten Assanierungsbaues am Haekinger
Kai kommt eine für aie Regelung des Verkehres wichtige Ausgestaltung jener
breiten Varkehrsflächen zur Ausführung,aie durch das Zusammenlaufen der
Kaistrassen und der Auhofstrasse an dieser Oertlichkeit entstehen . Zwei

langgestreckte schmale Verkehrsinseln,die bei Nacht entsprechend beleuch¬
tet sein werden,sollen den nach Eröffnung der Autostrasse zu erwartenden
lebhaften Fuhrwerks verkehr in übersichtlicher V/eise lenken . Diese Arbeit
sowie andere kleinere Strassenbauarbeiten und die Beschaffung von Eisen¬
bet ongo ländern und Strassenabsporrungen kosten zusammen rund 100 . 000 Schi '

ling .
Von den in letzter Zeit genehmigten Kanalbauton sind zwei

in dor Inneren Stadt zu erwähnen,die zusammen mehr als 200 . 000 Schilling
kosten . Durch die Demolierung der beiden alten Häuser am Concordiaplatz
wurde eine weitgehende Assanierung dieses Viertels ermöglicht . Dazu ge¬
hören auch dor Umbau Und die Umlegung der alten Ziegelkanäle in dieser

Gogend , Während die alten Kanälo nur 2 T 50 Meter tief lagen,sollen die neue
Betonkanäle in einer Tiefe von 5 Metern erbaut werden . Die zweite Bau¬
stelle befindet sich in der Schülerstrasse - Grünangorgasse und Domgasse ,
Auch hier werden aie alten verfallenen Ziogolkanäle durch neue Betonkanäle
ersotzt . Damit ist nun schon der droissigste Kanalbau im heurigen Jahre in

Angriff genommen . Leidor hat die Ungunst der Witterung es verhindert,auch
den sonstigen Gebieten der Bautätigkeit mit der von dor Stadtverwaltung b

absichtigten gloichen Intensität in das neue Arbeitsjahr zu treten ,
ü Der Bau der Schiacthausbrücke ist schon so weit gediehen
dass nunmehr auch die Arbeiten für die Verlegung der Wasserleitungen auf
dieser Brücke vergeben weraen konnten . Zwei grosse Rohrsträngo mit je
30 cm Durchmesser,die zusammen 100 . 000 Schilling kosten,wer den das kostba ;
Nass aus don Wasserbehältern dor Höhen am rechten Ufer auf die linke Seit
des DoHaukanales leiten .

Von besonderer Bodeutung -für das Wiener Gewerbe ist die

Bestellung von Kontrahenten für aie im städtischen Haushalt dauernd er¬
forderlichen laufenden Arbeiten . Diese Bestellung betrifft die Gewerbe
de r B aumei s tc r , T i s c h1er,Schlos s er,An ® treicher,Zimmerma le r,Stukkatur er und

Tapezierer . Nicht weniger als 1Ö0 Gew erb -et reib ende wurden mit diesen Arbci -

betraut .



89Herausgeber und verant«n Redakteur.
FRANZ XAVER FRIEDRICH

_ _ __ _ _ _ _ _ arn . IiEApr .il - lft -?? -. .

S itzung der W iener Bürge rschaft .
Nichtöffentliche Sitzung vom l6 . April 1957 *

Die Wiener Bürgerschaft hielt heute unter dem Vor¬
sitze des * Vizebürgermeisters Lahr eine nichtöffentliche Sitzung ab,in der
zunächst ohne Debatte beschlossen wurde ^ üem ehemaligen Fürsorgerat des 1 .
Bezirkes Ludwig Pilipi wird in Anerkennung seines mehr als 28 jährigen
verdienstvollen Wirkens auf aem Gebiete des Fürsorgewesens der St alt Wien ,
dem ehemaligen Fürsorgerat von der Lanüstrasse August Koppenateinen
in Anerkennung seines mehr als 25jährigen verdienstvollen Wirkens auf dem
Gebiete dos Fürsorgewesens aor Staflt V/ len,dem ehemaligen Bezirksjund Für -

sorgorat des 18 . Bezirkes Rudolf Polterer in Anerkennung seines mehr
als 25jährigen verdienstvollen Wirkens auf verschiedenen Gebieten des ka¬
ritativen und kulturellen Lebens der Stadt Wien sowie dem Vize - Präsidnnten
des Katholischen Arbeitervereines Landstrasse Monsignore Josef Schroid
in Anerkennung seiner mannigfachen Verdienste auf karitativem,insbesondere
auf dem Gebiete der Arbeiterfürsorge die Goldene Salvator - Medaille zu ver¬
leihen .

Sodann wird nach Referaten des Stadtbaudirektors
Dr,Ing . Musil , des Senatsrates Dr . Leppa und dos Obersenatsrates Dr . David
ebenfalls ohne Debatte beschlossen,den Preis für Tageskarten im Familien¬
bad des Strandbades “ EPänsehäufel ” bei Benützung eines Kästchens mit l f 8o

Schilling statt wie bisher 2 * 5 o Schilling festzusetzen,den Neubau der Opern -

gasso von der Ressolgasse bis zur Margaretanstrasse mit dem voraussicht¬
lichen Kostenbetrag von 170 . 000 Schilling zu genehmigen,den Magistrat zu

ermächtigen,die mit Gerne inberatsbeschluss vom 21 . September 1928 festgesetz¬
ten Gebühren für den Foucrwachd & anst In besonders borücksichtigungswürdi -

gon Fällen zu ermässigen,zwecks Erweiterung dos Zentralfriedhofes Gründe im
Gesamtausmass von rund 85 . 5 00 Govicrtmoter mit einem Kostonbetrag von

515 * 000 Schilling anzukaufen und schliesslich den Verkauf dos städtischen
Hausos Singerstrasse 52 an die Union - Baumatorialion - Gosollschaft und eine

Entschädigung an diese für aio Strassengrundabtrotung anlässlich des Um¬
baues des Hauses Singorstrasse 5 ° *ait Hilfe dos As Sanierungsfonds , wodurch
ein Verkehrsstörender Engpass beseitigt wird,zu genehmigen .

Stadtbaudirektor Dr . Ing . Musil berichtet über den
zur Schaffung des erforderlichen Schutzgebietes der Stixensteinor Quelle
der ersten Hochquelionwasserlcitung erforaerlichen Grundbesitzankauf . Der
Besitz ist etwa 806 Hektar gross ; der Kaufpreis beträgt 75 ° * ooo Schilling ,
Die Quelle war bisher gänzlich ungcschützt,so dass sie zeitweise ausge -

schaltot werden musste .
Rat Jirek begrüsst den Antrag und bezeichnet die

Schaffung dos notwendigen Schutzgebietes als einen bedeutungsvollen Fort¬

schritt zur Sicherung der Wiener Hochquellenwasserleitung .
Der Antrag v/ird angenommen .
Da in der Kommission zur Vorberatung der Gutachten

der Wiener Bürgerschaft zu Gesetzentwürfen 5 Stollen unbesetzt sind,werden

in die Kommission die Räte Ing . Eisingo r , Gräber und Rod hberge r entsendet .
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Sodann -: ofordert Rat Rochbergor über don Entwurf
dos Stadtgesetzes betreffend die Abänderung dos Wiener Strassonpolizei -

gesetzos 1935 * Dor Berichterstatter führt aus,dass die stoigonde Verwendung
des Fahrrades im öffentlichen Vorkohr besondere Massnahmen zum Sohutzo der
Strassenbonützoi und dor Radfahrer selbst notwendig macht - Als eino solche
Massnahmo ist,soweit , möglich,die Anlage von eigenen Radfahrstreifen vor¬
gesehen , die vorzugswoiso für den Südfaarverkohr bestimmt sind . Hiodurch
ist - ausser im Falle zwingender Notwendigkeit - einerseits dom Radfahrer
die Benützung der übrigen Fahrbahn,andciseits don anderen Fahrzouglenkern
die Benützung oor Radfahrstreifen verboten . Di ^ Radfahrstroifon können nur
einspurige Fahrräder bt fahren ; mehrspurige Fahrräder haben so wie bisher
die allgemeine Fahrbahn zu benützen . Um den ungestörten Vorkehr auf den
Radfahrstroifon zu sichern,besteht für dioso das Parkverbot .

Eino Ergänzung dor Einrichtungen zur Sicherung dos
Verkehres überhaupt ist das gelbe Blinklicht,wie es in anderen Grosstädten
bereits üblich ist . Das gelbe Blinklicht ist nun nach der Gosetzosvorlage
nicht nur für vorkehrsreiche oder besonders gefährliche Strassenstellen ,
an denen jedoch eino besondere Verkehrsregelung nicht stattfindet,in Aus¬
sicht genommen,sondern es soll auch an jenen Strassenkrouzungen,die
tagsüber mit optischen Lichtsignaion ( rot - gelb - grün ) ausgestattot sind ,
in der Nachtzeit in Funktion treten .

Rat Begle bespricht die in der Vorlage vorgesehenen
Strafbestimmungen und tritt für eino Milderung derselben ein . Dem Antrag
wird in dor Weise Rechnung getragen,dass die bezügliche Bestimmung nunmehr
lautet ; Für undisziplinierte ladfahrer kann nach dem Gesetz als besonderes
Strafmittel bei wiederholter Bestrafung die Beschlagnahme und .der Verfall
des Fahrrades verhängt werden . Es versteht sich von selbst,heisst es in
der Erläuterung,dass diese Strafe nur als ultima ratio zur Anwendung kommet
wird,wenn sich die gewöhnlicher , Strafmittel als erfolglos erwiesen haben .

Rat Ing . Herrmann berichtet sodann über den Entwurf
des Stadtgesetzes betreffend die Steuerbefreiung von Kleinwohnungshäusern .
Darnach werden Kleinwohnung sh am er im Gebiete der St sdt Wien,deren Errich¬
tung vom Bund durch Uebernabme einer Ausfallsbürgschaft nach den Bestimmun¬
gen des Bundesgesetzes betreffend die Förderung der Errichtung von Klein¬
wohnungshäusern gefördert wird,auf die Dauer von 2o Jahren von einer all¬
fälligen städtischen Gebäudeateuer samt allen Zuschlägen,ferner von allen
städtischen Abgaben vollständig befreit,die vom Wohnungsaufwand sowie vom
verbauten Baugrund gegenwärtig oder zukünftig eingehoben werden .

Für beide Gesetzentwürfe gibt die Bürgerschaft zu¬
stimmende Gutachten ab .

Damit ist die Tagesordnung der nichtöffentlichen

Sitzung erschöpft »

Wiener Bürgers chaft .
Oeffentliche Sitzung vom l6 . April 1937 »

Im Anschlüsse an die nichtöffentliche Sitzung hielt

die Wiener Bürgerschaft eine öffentliche Sitzung ab,in der zunächst die

Stadtgesetzvorlagen betreffend die Abänderung des Wiener Strassenpolizei -

gesetzes 1935 und betreffend die Steuerbefreiung von Kleinwohnungshäusern
beschlossen werden .

Aviso für die Redaktionen ! Heber den weiteren Verlauf der Sitzung ( Berich
des Bürgermeisters über die Erweiterung des Arbeitsboschaffungsprogrammesl
wird der amtliche Bericht morgen,Samstag,für di © Sonntagblätter ausgogeben



Zweiter Si tz ungsbericht .

In Fortsetzung der heutigen öffentlichen Sitzung
aer Wiener Bürgerschaft legt Bürgermeister Richard Schmi tz folgende Anträge
zur Beschlussfassung vor ^Erweiterung des Arbeitsbeschaffungsprogrammes
( Verwendung des Anteiles der Stadt Wien an dem Erlös der österreichischen
Investitionsanleihe 1937 una Beteiligung der Stadt ‘Wien an der Förderung
der Errichtung von Kleinwohnungshäusern ) , Wohnbauprogramm der Stadt Wien
auf Grund der Beteiligung an aer Förderung der Errichtung von Klein -

wohnuugshäueern , Umbau des Sinmeringer Barackenlagers in der Hasenlei¬

tengasse ( Errichtung von zwei Baublöcken ) , Wohnhausbauten längs der Mol¬

laragasse und der Grabnergasse ( Umbau von städtischen Althäusern ) und
ein Wohnhausbau Mondscheingasse 9 ( Umbau von städtischen Althäusern ) «

Gemäss aen Anträgen wird der bisherige Budget¬
ansatz für den Assanierungs - und Hausreparaturfonds von 5 Millionen Schil¬

ling um 2 * 5 Millionen Schilling auf 7 * 5 Millionen Schilling erhöht ;
desgleichen erfährt der Ansatz für Schaffung von Wohnraum und insbesondere
von Ersatzwohnungen zur Erleichterung von Umsiedlungen im Zuge von Assa¬

nierungs - und anderen Bauten im Betrage von 300 . 000 Schilling eine Erhöhung
um 8 * 3 Millionen Schilling auf 8 * 6 Millionen Schilling « Auf der Einnahmen¬
seite des 7 « Haupt Stückes des Voranschlages 1937 ( Arbeitsbeschaffung )
scheinen als neue Einnahmen der Anteil der Stadt Wien an dem Erlös der öst
reich ! sehen Investitionsanleihe 1937 Betrage von I4 . Millionen Schilling
und auf Grund der Beteiligung der Stadt Wien an der Förderung der Errich¬

tung von Kleinwohnungshäusern Hypothekarkredite in der Gesamthöhe von 3 * 6
Millionen Schilling auf . Das Gesamterfor aernis des Hauptstückes ?i Arbeits¬

beschaffung 1937 " erhöht sich demnach von 36 , 893 . 500 Schilling tim
lo , 8 oo . ooo Schilling auf 1| 7,693 * 5 00 Schilling und die Gesamteinnahmen erhö
hen sich von 36,893 * 5 ° ° Schilling um 7 * 6 Millionen Schilling auf Ui , 1+93,5 °

Schilling . Die Differenz des Erfordern ! sses per 3 > 2go * ooo Schilling wird
auf die Kassenbestände verwiesen . Der Magistrat wird ermächtigt,im Sinne
des Bundesgesetzes betreffend die Förderung der Errichtung von Klein¬

wohnung shäusern erste und zweitsteilige Hypothekardarlehen im Gesamtbetrag
von je l , 8 oo . ooo Schilling , zusammen also 3 # ^ oo . ooo Schilling aufzunehmen «

Auf Grund der Beteiligung der Stadt Wien an der För

derung der Errichtung von Kloinwohnungshäusern führt die Stadt Wien ein

Wohnbauprogramm mit einem voraussichtlichen Gesamtkostonerforaernis von

5 * 1 Millionen Schilling durch . Das neue Wohnbauprogramm sieht 13 Wohnhaus¬
bauten mit insgesamt 600 Wohnungen vor . Die neuen Bauten werden errichtet
in der Miesbachgasse - Obere Augartenstrasse ( öoWohnungen ) , Wehlistrasse
156/158 ( 66 Wohnungen ) , Schlachthausgasse ( 2 ^ Wohnungen ) ,Landstrasser
Hauptstrasse 129 ( lo Wohnungen ) , Brandmayerg & sse - Diehlgasse ( 93 Wohnungen )
Gassergasse 2l \. ( 65 Wohnungen ) , Neustiftgasse llp ( 22 Wohnungen ) , Marktgasse
15/17 ( II Wohnungen ) , Rufgasse - Nussgasse ( 63 Wohnungen ) ,Wagnergasse 18
( 22 Wohnungen ) , Johann Nepomuk Berger - Platz - Taubergasso ( 69 Wohnungen ) ,Blu
mengasse - Woidmanngasso ( 23 Wohnungen ) und Philippovichgasse - Kleingasse
( 51 Wohnungen ) .
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Das Simmer ingor Barackenlager wird umg .baut und
m seiner Stelle zunächst zwei Baüblöcko mit zusammen 72 Wohnungen und
jinom Ge samtkostonbetrag von 460 * 000 Schilling aufgo führt .

Längs der Mollardgasse und der Grabnorgasse
norden drei dort best oho nde Althäuser demoliert una an ihrer Stolle zwe
JfohnhäufifOP mit insgesamt 179 Wohnungen und einer Kostensumme von rund
2 , 110 * 000 Schilling errichtet .

i

Schliossli ;,h wird das Althaus Mondscheingasse 9
demoliert und an seiner Stolle ein Neubau mit 19 Wohnungen aufgoführt .
Dto Baukosten werden voraussichtlich 215,000 Schilling betragen .

( Wie schon berichtet , wird die Rode des Herrn Bürgermeisters
morgen,Samstag,ausgogoben , )

*
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afn 17 » April 1957 .

Bürgermeister Schmitz über Wiener Wohnungsfragen .
In der öffentlichen Sitzung der Wiener Bürgerschaft

am Freitag machto Bürgermeister Richard Schmitz in einer mehr als anaert -

halbstündigen,wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochenen Rode überaus
bemerkenswerte Mitteilungen üb ^ r das ArbeitsboSchaffungsprogramm der Stadt
Wien ,

Der Bürgermeister führte einleitend aus,dass für den
üosjährigon Umfang der Arbeitsbeschaffung im Voranschlag 1937 Arbeits -

bosohaffungsaktionon in der Höhe von 82 Millionen S aus eigenen Mitteln
der Stadt vorgesehen sind,Durch don AssanErungsfonds und durch den Haus -
roparaturfond * worden weitere 2o Millionen S privaten Kapitales mobili¬
siert , so dass sich ein Gesamtbetrag von 102 Millionon S ergibt . Da im Durch¬
schnitt diosos vielfältig verzweigten Prgnammos ungefähr 16 S erforeerlich
sind,um einen Arbeitstag zu finanzieren,beinhaltet also das bereits gesi¬
cherte Arbeitsboschaffungsprogramn die sehr bedeutende Summe von nicht weni <

ger als 6 f 2 Millionen Arbeitstagen . Dieses Arboitsprogramm soll nun durchworden , 0
ein neues erweitert/das insgesamt 16 * 6 Millionen S an öffentlichen und pri¬
vaten Mitteln umsetzen wird . Der volle Gesamtaufwand der Arbeitsbeschaffung
1957 der Stadt Wien erreicht also die Höhe von 118 * 6 Millionen S und bietet
nicht weniger als 7 * 2 Millionen Arbeitstage .

Der Bürgermeister gibt oinen Ueberblick über das
bereits in Ausführung begriffene ArbeitsboSchaffungsprogramm . Er hebt ? herYor
dass der Bau einer Volks - und Hauptschule in Leopoldau bereits der Vollen¬
dung zugoht,erinnert an don Umbau von einigen städtischen Althäusern und
an die Errichtung des grossen Familionasyles in der Buchongasse im lo . Be¬
zirk , das 2oo Wohnungen enthalten wird . Zu diesen Hochbauten,die in eigener
Regie der Stadt errichtet worden,kommt die stattliche Reihe neuer Assanie¬
rungsbauten , die im heurigen Jahr bereits im Gange sind oder in Gang ge¬
bracht werden,die Demolierung aer alten Bäronmühle,des Hauses Josefstädter¬
strasse 5 # das Eckhaus Schönbrunnorstrasse - Nevlllegasse,das Haus Gumpen -
dorferstrasse 89 , die berühmte Todesecke von Hernals,das Eckhaus Hernal -
sor Hauptstrasse - Voronikagasso,das Eckhaus Singerstrasse - Soilorstatt © und
ein bis zwei grosse Umbauten in der enteren Wollzeile . Ich glaubo,sagte der
Bürgermeister,wenn man sich diese lange Reihe stattlicher Um - und Neubauten
vergegenwärtigt,darf man mit einer gewissen Genugtuung fest stellon,wU glüol
lieh sich die Ü*doc des Assanierungsfonds auswirkt ( Laute Zustimmung ) .

Der Assanierungsfonds ist derzeit mit 5 Millionen S
aus den Mitteln der Stadt Wien dotiert . Nun soll aus don I4. Millionen S , dom
Antoile der Stadt 1/Vien an der Investitionsanleiho,ein Betrag von 2 Millioner
S neuerlich dom Assanierungsfonds überwiosen werden , so dass der Fonds
nun über oigonc Mittel im Betrage vo ^ 7 Millionen S verfügen wird . Mit Hin¬

zurechnung des dadurch mobilisierten Privatkapitalos ergibt su h also ein
durch den Assanierungsfonds in Bewegung gebrachter Umsatz bis zu 2o Milliono
S . In diesem Zusammenhang spricht der Bürgermeister der Bundosroglcrung,ins¬
besondere den Bundesministorn für Finanzen und für soziale Verwaltung ^

den
Dank und die Anerkennung für die wertvolle Mithilfe aus .

Der Hausreparaturfonds ist auch heuer sshon in Gang
gokoß ^ ca . Wenn die von ihm gebotenen reichlichen und vielfachen Möglichkei¬
ten durch die Privatwirtschaft restlos ausgonützt werden,dann wird hiervein
Umsatz bis zu llp Millionon S zu erzielen sein . Diese grossen Beträge werden
fast durchwegs den kleinsten Betrieben aller Gruppen dos Wiener Baugewerbes
zugute kommen . ( Beifall ) .
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Der Straßenbau,dor violo Jahro hindurch so sohr vor

nachlassigt war,dass wir trotz fleißiger Aufwendungen in den letzten drei
Jahren noch immer auf Jahro hinaus zu tun haben worden , bildet nach wie
vor ein Hauptkapitel der Arbeitsbeschaffung . Isidor ist der sichtbare Beginn
der Strassonbauarboiton durch das schlechte Wetter aufgehalten worden,denno
aber konnten bereits die Materiallieferungen in der Höhe von 10 * 5 Millionen
S restlos vergeben werden . Da uieso Beträge zum allergrösst . n Teile ausser¬
halb Wiens zur Verarbeitung gelangen,ist damit allein der eindeutige Bowois
erbracht,wie sehr die Arbeitsbeschaffung der Wien >r Stadtverwaltung in
Wahrheit eine Angelegenheit der österreichischen Volkswirtschaft ist ( Leb¬
hafter Beifall ) .

Weniger abhängig vom Wett „ r sind eie Kanalbauton ,
von dunen bereits ^ o im Gange sind . Ebenso wurdon für bevorstehende Rohr¬
legungon der Wasserwerke Rohre,Wassermesser u . dgl . in Auftrag gegeben . Zwei
Rohrlogungsarboiton , eine in der Alsorstrasso,die andore im Rosental , wurdon
bereits vergeben .

Das heurige Jahr wird auch die Beendigung einer Rei¬
he der grössten und bedeutendsten - wir dürfen schon sagen - bereits berühmt
gewordenen Arbeiten des neuen Wien bringen ? Höhen- stras so , Wiental - Strasse ,
Schulbau in Aspern,Schlacbthausbrücko,den riesigen Wasserbehälter im Lainzer
Tiergarten und Floridsdorfor Entlastungskanal , Qamit wird das im Jahro 193L
verkündete Programm,das die meisten dieser Bauten beinhaltet,bis zum letzte
Meter erfüllt soin ( Bcifall ) .

Das Ausklingon dieser Arbeiten,die bisher für die Ar
d ^-r Investitionstätigkeit des neuen Wien so charaktoristisch waren,muss
uns veranlassen,darüber nachzudcnkon,welcher Gesichtspunkt in der nächsten
Zeit besondere Berücksichtigung verdient,wonn wir über die investitive Ver¬
wendung verfügbarer Mittel Entscheidungen herbeizuführen haben,Da drängt
sich nun die Frage der Beschaffung von Wohnraum für dio zahlungsschwächcror
Schichten der Bevölkerung in den Voraergrund . Ohne Zweifel haben sich die
wirtschaftlichen Umstände,die jede Bauführung,die auf Wohnraumschaffung
abzielt,berücksichtigen muss,noch nicht in dem Masse Verändert und werden
sich auch nach menschlicher Voraussicht in absehbarer Zeit nicht in aem Mas
se verändern,dass durch die private Bautätigkeit allein eine Befriedigung
des unabwendbaren Bedürfnisses an erschwinglichen Kleinwohnungen zu erwarte
wäre . Das ist kein Vorwurf,sondern eine Fest Stellung . Der praktische Verwal¬
ter nun,der die Verantwortung zu tragen hat,muss sich die Frage vorlegen ?
Welche Wogo find © ich,um dieses Bedürfnis wenigstens im dringensten und
unabwoisoaren Ausmasse der nächsten Zeit zu decken .

Ix - Juli wird ein Kongress von zwei der grössten
und bedeutsamsten internationalen Vereinigungen,die sich mit dem Wohnungs¬
problem bofassen,state finden . Die Hauptfrage,die auf der Tagesordnung dieses
Kongresses steht,ist : Wie können für die minderbemittelten Schichten der
Bevölkerung moderne und gesunde Kleinwohnungen zu einem Mietzins geschaffen
worden,der für diese Schichten tragbar ist ? Wir sehen also,dass diese Frage
keine Wiener und keine österreichische Frage allein ist,sondern auch in
Ländern brennend ist,in denen es keinen Mieterschutz und keine Einschrän¬
kungen des privaten Hausbesitzes gibt,Aus Gründen der Menschlichkeit und des
Gewissens drängt die Tatsacho,dass es in manchen grossen Städten Europas
- wohnpolitisch gesehen - noch immer Elondsquartiere gibt,die einfach menschen¬
unwürdig und unsittlich sind . Wir wissen,dass z . B * in England ausserordent¬
lich grosse finanzielle Anstrengungen gemacht werden,um diese Elohdsquartio -
ro mit staatliehen und kommunalen Mitteln durch gesunde Neubauten - Flach -
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una Hochbautcn ~ zu ersetzen,deren Wohnungen zu erschwinglichen Preisen
dun Massen der Bevölkerung zugänglich gemacht worden . Wenn dies also in den
reichsten Ländern der Welt der Fall ist , so liegt doch offenbar ein Miss¬
verhältnis vor,das sich aus aor ungleichen Spannung zwischen der kulturelle ;
und der sozialwirtschaftlichen Entwicklung in den modernen Nationen hcraus -
ge ^ ildot hat . Dio kulturelle Entwicklung ist rascher vor sich gegangen,der
Aufstieg zu höherem Bewusstsein menschlicher Würde ist schneller erfolgt
als diu Entwicklung der Kaufkraft der gleichen Schichten . Bas religiöse Ge¬
wissen und das soziale Verantwortungsbewusstsein zwangen zur Rechenschaft
darüber,ob man wirklich alles getan habe,die Menschenwürde der minderbemit¬
telten Volksgenossen so zu achten , dass sie ihr Eigenleben entfalten könner

In dem grossen Umfange,wie sie in manchen Grossstädt
Europas Vorkommen , gibt es nun in Wien keine Elendaquartiere und hat es
solche auch hier nie gegeben . Ganz fehlen sie uns auch nicht ; denn auch bei
uns gibt es da und dort Quartiere , die man nicht mehr als dem religiösen ,
dem christlichen Begriffe von Menschenwürde entsprechend bezeichnen kann .
Dazu tritt folgende Erwägung . Wien ist eine alte Stadt,und wir wissen ,
dass us nicht nur in den ältesten Teilen der Inneren Stadt sowie auch in
anderen Bezirken Häuser gibt,die oin hohes Alter aufweisen . Das durch¬
schnittliche Lebensalter der Wohnhäuser in Wien ist seit Kriegsboginn noch
gestiegen,weil ja seit dem Beginn dos Krieges bis zum Assanierung » fonds
der Umbau bestehender Häuser in moderne Bauten fast unterblieben ist . In
vielen überalterten Häusern entsprechen die Wohnungen den modernen Ansich¬
ten über die notvrendigen Eigenschaften einer Wohnung nicht mehr . Dann gibt
es viele überalterte Häuser,bei denen auch der Reparaturfonds vergeblich
ankippft,weil der Eigentümer nur mehr darauf ausgeht,aus dem Haus eine Rent
zu beziehen und für die Erhaltung des Hauses nicht mehr aufzuwenden,als
ihm durch die Baubehörde aufgezwungen wird . Wir haben mit der Tatsache zu
rechnen , dass wir alljährlich Lm Durchschnitt rund 1+ 00 Wohnungen , fast durc
w^ gs billige Kleinwohnungen,durdh die notwendige Demolierung einsturz -
gefährlich gewordener Althäuser verlieren .

Wir wissen , welche Schwierigkeiten es bedeutet,aus
solchen alten Häusern die Mieter abzusiedeln,weil diese auch dann , wenn sit
eine Abfertigung bekommen , sich fürchten , keine andere Wohnung zu einem
Mietzins erhaltenden sie orwehwingon können . In diesen alten Häusern
wohnen nämlich - das ist auch ein Teichen dos bittoren Schicksales,das seit
dem Kriege wie eine furchtbare Heimsuchung über uns gekommen ist - zumeist
sehr arnu , zahlungsschwache Miot er,vielfach frühoros Kleinbürgertum , das eure }
Geldentwertung und Wirtschaftskrisen seine Existenzbasis zum grossen Teil
oder fast ganz verloren hat und das sich nur erhalten konnte,weil diese
Wohnungen sehr billig waren . Diese Häuser waron schon vor dem Kriege sehr
niedrig Ginge schätzt,weil sie schon damals überaltert waren und man mit
ihrem Abbruch rechnete .

■Vir haben in den letzten Jahren jährlich durchschnit
lieh l+ GO solcher Wohnungen verloren . Wir haben diesen Verlust nicht auffüllc
können,weil sich unsere bisherige Wohnbautätigkeit hauptsächlich nach zwoi
Richtungen hin ausgow &ftkt hat ; der sozial bedingten Form der Familien ~
asylo und de # Assanierung »bauten,die wegen Aufwendung privaten Kapitales
an zahlungskräftigere Miot orschichton appellieren .
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Der Bürgennoistor verweist in diesem Zusanmonhang auf die Baracke
quartiere in der Hasonloitongasse und in Baumgarton,die sich in städtischemBesitz befinden , ferner auf die in den sogenannten "wilden Siedlungen " ver¬streut verkommenden Elondswohnungon,die einen erschütternden Eindruck aufihn gemacht haben . Der Bürgermeister erklärt,hier müsse alles Mögliche getan
werden,um Abhilfe zu bringan . Diesen Verhältnissen beizulcommon ist freilichsehr schwierig,da der grösste Teil dieser "wilden Siedlungen " sich auf Pri¬
vatgrund befindet . Das städtische Wohlfahrtsamt hat in meinem Aufträge naoh -druoklichst ciagogriffon . Dort allerdings,wo aio Leute sich einfach im Wald -

JWQ
Wiosengürtel niedergelassen haben,werden sie schon vom Standpunkte dos

Gemeinwohles aus anderswo untergebracht weraen müssen . Der Wald - und Wiesen -
g- ürtel ist dem Wohls cor ganzen Wiener Bevölkerung gewidmet » nd man kannnicht zugeben,dass Einzelne den Wald - und Wiesengürtek einfach zerschlagen
( Lebhafter Beifall ) ,

Um Kleinwohnungen zu erschwinglichen Preisen für Minderbemitteltezu schaffen,schlage ich zwei grosse Aktionen vor . Zunächst soll das Bundes¬
gesetz über die Förderung der Errichtung von Kleinwohnungshäusern ausgenütz *
und 1? neue Kleinwohnungshäuser mit insgesamt 600 Kleinwohnungen errichtetwer den . Der Aufwand hiefür ist mit 6 Millionen S veranschlagt , nämlich
900 . 000 S für Grundwert , 3 . 6 Millionen S für Hypotheken ersten und zweiten
Ranges und 1 > 5 Millionen S Eigewnittel der Stadt Wien . In den Wohnungensollen Wasser,elektrisches Licht,Bas und W . C . eingeleitet,die Fussboüen derWohnraume mit hartem Bretterbelag,in anderen Räumen mit Schiffböden versehe :werden . Zu jeder Wohnung wird eine Abteilung Boaen und Keller gehören,eben *wie genüge,na vfaschkucnen una Trockenräume vorgesehen sind,Zimmer und Küche
sollen miteinander eine Wohnfläche von 35 Geviertmeter haben .

Der Monatszins soll so errechnet weraen,dass ausser den laufender
Verwaltungs - und Betriebskosten lediglich der Knleihedienst für die erste unczweite Hypothek gesichert wird . Pur das Kapital,das die Stadt Wien auf¬
bringt,also für i |.0 Prozent des Wertes - wird keinerlei Verzinsung oder Amor¬
tisation berechnet . In Jo Jahren wira eine andere Generation diese Häuser
schuldenfrei besitzen . Das kann natürlich kein Privater tun,wohl aber dieStadt Wien , weil es der einzige Wog ist , um für die minderbemittelten
Schichten der Bevölkerung,für die ja die private Bautätigkeit leider nochimmer nicht in Betracht kommt,Wohnungen zu schaffen . ( Lebhafter Beifall ) .

D _r Bü .. g . rm . i .- 1 0r bespricht sodann den schon bekannten Umbau der
städtischen Althäuser in der Mollardgasse una Mondscheingasse . Der eineBau wird 14 Wohnungen,der andere 179 Wohnungen enthalten . Bei Erörterungdes Umbaues aes Barackenlagers Hasenleiten bemerkt der Bürgermeister,dassdort ungefähr 700 Familien Uatergebracht sind . Bie neuen Wohnungen werdennicht als übliche Notwohnung s an lag o n gebaut,sondern bei Einfachheit und

Billigkeit werden alle diese Wohnungen die Fortschritte der Bauordnung auf -
weisen . Der Umbau wird derart vor sich gehen , dass zunächst neuer Wohnraum
geschaffen wird,Leute umgesiedelt und dann die freigewordenen Baracken
demoliert werden « Die ganze Wohnanlage Hasenloiten wird sich in 12 bis llj .
Häuserblocks gliedern,die je 36 Wohnungen enthalten weraen . Die Häuser werdar .
unterkellert sein,eine Höhe von, . zwei Stockwerken haben,für den Fussboden
kommt Schiffbödon in Vorwendung . Wasser und W . C . wardon im Wohnungsverschluss
untorgcbracht sein . Ein Baublock allein wird 230 . 000 S kosten . Die Gesamt¬
kosten des Umbaues mit J00 Wohnungen werden mehr als 3 Millionen S betragenDie Mietzinse werden in dieser Wohnhausanlage naturgemäß erheblich niedri -

'

ger sein als in anderen Wohnhäusern,weil ja hier das sozial - fürsorgerische
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Momont starker in Betracht gezogen werden muss .

Die n .Uw . Anträge , . cx ^ n mit den übrigen Aktionen des jetzigenArb alt ab esohaffu . igsprogr amnes der Stadt Wien , bedeuten den sofortigen Beginnder Schaffung von insgesamt 23 stadteigenen Kleinwohnungshäusern mit 1 . 632
Wohnungen ; durch Ut bau von drei aufgolassenen Schulen werden 44 Wohnung «gewonnen ; schliesslich sind im 21 . Bezirk,Hoßnanngasse , sechs Einfamilien¬häuser für abgesieaslto Brettoldorfor im Bau . Zusmen also werden 1 . 682 Woh¬nungen neu gesohaffen,wobei selbstverständlich die in den A s sanierungsbautenneu entstehenden Wohnungen nick 5 eingerechnet sind .

,
Auf GrUnd der Erfai ’ r ’-hgen in den FamilftSnasylen wird hei der neueAnlage in Hasenleiten sofort auch für Spielplätzo,Sagesheimstätten u . dgl

vorgesorgt „werden,um die Kinder unter einem gesunden erzieherischen Einfluss
zu bringen . Ich habe auch den Auftrag gegeben , schon jetzt für die Familien¬
asyle und für das Lager Hasen leiten Gründe in erreichbarer Nähe ausfindigzu machen,die besonders schwer getroffenen Familien als Kleingärten zur Ver¬
fügung gestellt werden sollen,damit sie durah eigene Arbeit sieh eine Er¬
leichterung verschaffen können . Anlagen,die wie die Stadtrandsiedlungen und
Barackenlager sich zu dauernden Gemeinschaften entwickelt haben,müssen aucha o Einrichtungen erhalten,die dieses Gemeinschaftsleben braucht . Das sindOrtschaften " von ganz achtbarer Grösse,manche sozusagen kleine Städte fürsieh . Sie brauchen also Amtsrämme . Die Siedler soll - en ihre Erzeugnisse fach¬lich gut vinlagern können,damit sie nicht gezwungen sind,dio Ware allzugo -. chwind an den Mann zu bringen . Die städtischo Fürsorge muss ständig organi¬siert wer den . Für die Kinder sind Spielplätze usw . vorzusorgen .Von den vier

Stadtrandsiedlungen feh ’ t bei 3 zur Zeit noch die Möglichkeit,die • ,
religiösen Bedürfnisse zu befriedigen,Mit einem Wort : Aus den Siedlungen undLagern sollen wohlorganisierte « Lebenseinheiten " werden . In der nächsten Zeitschon werden in Leopoldau . Aspern und Breitenlee einfache und bescheidene
jedoch beständige Bauten errichtet werden,die genügend Raum für die all -

’

gemeine Fürsorge , Jugendfürsorge,Gesundheitsdienst,Vater ländische Front
Gottesdienst, , . usw . bieten werden . Leopoldau hat heute ? 49 Familien mit

’

2 . 827 Einwohnern,darunter 696 Kindern bis zu 14 Jahren . In Breitenlee gibt; Familien mit l . o22 Einwohnern u» d 290 Kindern bis zu Dp Jahren und inAspern 27o Familien mit l . o46 Einwohnern una rund 300 Kindern bis zu lkJahren . Um diese zahlreichen Kinder müssen wir uns ernstlich kümmern . Gelingtes,den Siedlern ein organisches Gemeinschaftsleben zu bieten,dann werdensie den Wert der Ordnung erkennen,sie werden sehen,wie die grössere Gemein¬
schaft,die Stadt Wien , ihre Heimatlich um sie in herzlicher Sorge kümmertund sie nicht im St io ne lässt,wenn die Siedler selbst Unserseits richtigirken . So werden s .,e treffliene und wertvolle Glieder unserer Gemeinschaf '
Söhne und Töchter unseres geliebten Wien werden ! ( Stürmischer,lebhafterBoifall ) .

e$

^ugoncifc LiQr . in Stadion .
Wie der Stadtschulrat für Vien mittteilt,findet heuer die Jugend -

feior im Stadion anlässlich des Verfassungstage * am 2 . Mai um lo Uhr statt .
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Die schworen wirtschaftlichen Folgen,die üer Krieg ,äie staatlichen Umgestaltungen und nie Zerstörung der Währung im Gefolge

haben,äussern sich in einer uns immer wiener entgegentretenden Verarmung ,wodurch viele kulturelle Einrichtungen unser s Land s i : . Gefahr gebracht
weraen . Ob es nun grosse Waldbesitze sind , nie nur unzureichenden Ertrag
abwerfen und von ihren Besitzern nicht mehr gehalten werden gönnen,oder
wenig produktive Besitze in aen Städten,seien es Adelspaläste,Prunkvillen ,Heimstätten von Künstlervereinigungen usw . ,immer erscheint ein Stück un¬
serer kulturellen Einrichtungen dadurch bedroht . Hochwertige Sammlungen dro¬
hen ins Ausland abzuwanaern . Wir wissen,dass Klöster sich ® on ihren kost¬
barsten Stücken trennen mussten . Wie viele karitative Vereinigungen leiden
durch unzulängliche Einnahmen in ihrer Wirksamkeit .

Und wo wird nie Oeffentlichkeit nur mit Bedauern
hören,dass der Konvent des Dominikaner Predigeroraens,der rühmliohat mit
der Lokalgeschichte Wiens vertounaen ist,gleichfalls durch die Not der Zeit
in Bedrängnis geraten ist und sich gezwungen sieht,den an der Dominikaner¬
bastei an das Kloster angrenzenden , aus dem 17 . Jahrhundert stammenden Wohn¬
block Postgasse - Wollzeile - Dr . Karl Luegorplatz zu verwerten .

vvie in manchen anderen Fällen ergab sich hier die
schwierige Aufgabe,die an sich gewiss berechtigten Interessen der Priva t -
oigontumer mit den ebenfalls berechtigten Anforderungen cter Oeffentlichkeit
bezüglich Erhaltung der alten Bestände zu vereinen .

Zunächst schien es,dass sich ein Umbau des wenn auch
kunsthistorisch nicht bedeutungsvollen,so doch lokalgeschichtlich durchaus
schätzenswerten Gesamtbauwerkei : würde vermeiden lassen . Der Umbau des in der
Postgasso gelegenen,diese Strasse äusserst einengenden alten Traktes erhiol
nach eingehender Vorprüfung durch dis Zentralstelle für Denkmalschutz im
Bundesministerium für Unterricht,die pflichtgemäss um die Erhaltung dos
Alt bestanden bemüht ist,die Hilfe des Wiener As sanierungsfonds zugesichert .

Die für die Erhaltung dos Stadtbildes verantwortlich
Stollen konnten sich aber nicht entschlossen,einem weitergehonden Umbauvor
haben ihre Zustimmung zu geben . Sowohl die Zentralstelle für Denkmalschutz
als auch die Stadt Wien waren lebhaftest bemüht,einen Umbau des den Dr .
Karl Luegerplatz zur Staat abschliessenden Traktes zu vermeiden . Bürger¬
meister Richard Schmitz war bereit,im Interesse der Erhaltung des allen
Wienern ans Herz gewachsenen alten Stadtbildes der Wiener Bürgerschaft so -
gar den Ankauf Gebäudeteiles vorzuschlagen .

Leider zeigte sich bei fortschreitender Behandlung
des Projektes,dass auch das grösste Opfer der Stadt dem Konvent nicht die
Möglichkeit bieten würde,sich aus seinen finanziellen Schwierigkeiten zu be¬
freien , ganz abgesehen davon,dass der durch die privaten Käufer beabsichtig¬
te Umbau für die Bevölkerung Wiens die Beschaffung sehr grosser Arbeits¬
gelegenheiten gewährleisten und überdies in verkehrstechnischer Hinsicht
wesentliche,längst notwendige Erleichterungen schaffen würde .

Untor diesen Umständen konnte der Gedanke eines
Opfers der Stadt Wien nicht länger verfolgt werden und es blieb nichts an¬
deres übrig,als dass in gemeinsamer Arbeit der Zentralstelle für Denkmal¬
schutz und des Magistrates solche Bestimmungen für den Neubau entworfen wur¬
den,die die Gewähr für ein würdiges,viele Anklänge an das verlorengehende
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alte Stadtbild wiedcrbringondegi neues Bauwerk bioton .
Unter dom Vorsitze des Vizobürgormoister a Lahr fand ^

Besprechungen der beteiligten Aemtor unter Boiziehung von Mitgliedern
de » Kunstboi - rato » dor Stadt Wien statt,dio sich auf bestimmte Forderungen
einigten . So soll dor Neubau trotz naturgomäss grösserer Höhe oino ruhige
Platzwand darstollcn , in einfachen Linien,aber wertvollem Material gehalten
sein und in acr Gestaltung seines Daches und in dor Vifieder - crstollung dos
Schlossorturmos mit der Madonnonfigvr am Turmholm die Erinnerung an das al¬
te Bild fosthalton . Im Erdgeschoss wird wohl dio alte Gaststätte in neuer
Form wioderkohren und es ist zu gewärtigen , dass hiefür ein Laubongang mit
Sitzgelegenheiten vorgelagert worden wird und dass für den verloren gehen¬
den Baumbestand Ersatz in einer neuen Grünfläche geboten werden dürfte .

Wie in jeder Grosstadt,die im Wettbewerb mit anderen
aufstrebenden Städten steht und dahor in ihren Vertehrsoinrichtungon nicht
beliebig Zurückbleiben kann,erhoben sich auch in Wien Gegensätze awischen
dom Wunsch,das Alto möglichst ungeschmälert zu orhalton und doch für den
immer schneller werdenden Verkehr sichere Voraussetzungen zu schaffon . So
ist eine gewisse Verbesserung dor Nivoauvorhältnisso der Wollzoile bereits
aus Sicherheitsgründen für den Verkehr dringend geworden . Sie wird durch
den geschilderten Umbau in greifbare/Näho gerückt . Hand in Hand geht eine
Verbesserung dor Ausmündung der Postgasso in die Wollzoile . Da jedoch die
Wollzoile als einzige Vorkohrsader zwischen dom Hohen Markt und der Land¬
strasse - Haupt stras so bei länger währender Absperrung doch wenigstens not -
durftigst durch oino Vorkohrsumloitung ersetzt worden muss,hat sich dio
Stadtverwaltung ent schlossen,mit dom Umbau dos Wohnblockes dos Domini -
kanorkonvonts auch eine Fortführung dor BSckerstrasso zum Dr . Karl Lager¬
platz zu schaffen,für die allerdings nur jene geringe Breite in Aussicht
genommen ist,,wio sie dor schmalen BSckerstrasso entspricht . Hingogon
hat dor Bürgermeister woitorgohondo Pläne,die,wie z . Beispiel dio Ausführungdor verlängerten Akademiostrasso,unerträgliche Opfer unserer Altstadt
bodoutot hätten,rundweg abgclohnt .

Mit dem Beginn dos Baues in dor Postgasse ist
schon in allernächster Zeit zu rechnen . Dabei werden geringero,dom eigent¬
lichen Klostorgobäudo vorgelagerte Wohntrakto fallen,wodurch der Klostor -
hof zur Postgasso frei gemacht wird . So wird sich an üiosor Stollo ein nnuos
roisvollos Stadtbild orgebon .

Meldepflicht dos Jahrganges 1919 .
Dor Magistrat teilt amtlich mit : Mit Jl . März ist dio dreimo¬

natige Frist abgelaufen,innerhalb wolohcr die im Jahre 1919 geborenen,inWien wohnhaften Personen,ohne Rücksicht auf Goschlocht und Staatsangehörig¬keit , verpflichtet waron,sich beim Besonderen Stadtamt I,Einwohnormcldo -
stelle . wogon allfäliigor Berichtigung ihres Stammblattcs und Entgegennahmeeiner Erkonnungskarte zu melden . Nur ein gorinfügiger Teil dor diesem Jahrgar
angohörigon Personen hat der Meldepflicht bisher nicht wntsprochen . Allo
Saumigon worden aufgofordört,nunmehr ur . orzüglich im Besonderen Stadtamt I ,Neues Rathaus,Stiege 8,Parterre,an Werktagen von 8 Uhr bis 15 Uhr , Samstag

*

von 8 Uhr bis 13 Uhr,ihrer Meldepflicht nachzukommen und zur Vermeidung
nachteiliger Folgon dio anfällige soincrzcitigc Verhinderung,den Termin
oinzuhalton,entsprechend nachzuwoison .
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4foAenkung dea Bahnho fr unaverkehreg ,
Wegen aer Belastungsprobe der Markthallenbrücke wird in der

Nacht von Dienstag auf Mittwoch aer Bahnhofrundverkehr von der Inva¬
lidenstrasse über Weiskirchnerstrasse,Stubenring,Aspernbrücke,Prater¬
strasse zum Praterstern geführt,Die Ablenkung gilt für beide Fahrt¬
richtungen ,

Freie Arztstelle .
Im Krankennaus der Stadt Wien in Lainz ist an der ersten

medizinischen Abteilung die Stelle eines Assistenzarztes mit Fach¬
ausbildung auf dem Gebiet der Stoffwechselkrankheiten zu besetzen,Der
Monatabezug eines Assistenzarztes beträgt 35Ö ' 25 Schilling und erhöht
sich einmal nach den ersten zwei Dienstjahren um lo > 45 Schilling . Hie¬
zu kommt ein Wohnungsgeldzuschuss von monatlich 33 Schilling , der
jedoch bei Einräumung einer Dienstwohnung entfällt . Gesuche um diese
Stelle sind mit der Geschäftszahl M,D . P . 1717/37 zu versehen und mit
den Pcrsonaldokumenten und Verwendungszeugnissen bis 5 . Mai bei der
Personalgruppe der Magistratsdirektion im Rathaus einzubringen .
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Neue Ass an ierungsbauten .
Dieser Tage bewilligte das Kuratorium des Wi ner Assanierungs¬

fonds unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Richard Schmitz wieaer drei
Assani -rungsbauton , von eenen uwei in der verlängerten Operngasse und
einer in aer Neustiftgasse - im 7 * BaziP 'k errichtet warnen sollen # Diese drei
Bauten werden zusammen mehr als 2 Millionen Schilling kosten ; sie worden
durch den Fonds mit einem Betrage von rund 7 G0 . 000 Schilling gefördert #
Das sind ungefähr 55 Prozent dos Gesamtaufwandes .
u Inner gleichen Sitzung gen hmigto das Kuratorium die Errich¬
tung von zwölf Pamilionhciusorn mit einer Ge samtkos ton summe von 550 . OOO
Schilling und bewilligte für diese Bauten Fondsdarlehen im Betrage von
125,000 Schilling . Von diesen Familienhäusern kommen eines im 12 . Bezirk ,
sieben im 15 . und vier im 19 . Bezirk zur Ausführung »•

Schliesslich befasste sich das Kuratorium noch mit der Vorberatv
eingereichter Assanierungsprojekte und beschloss deren Zuweisung an das
Stadtbauamt zur näheren lieber prüfung .

Die Josefstisch - Akti on 1956 / 57 .
Bürgermeister Richard Schmitz una Frau veranstalteten heute nach

mittag für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Aktien St . Josefs¬
tisch 1956/57 einen Empfang,an dem unter anderem Kardinal Innitzer,Bundes¬
kanzler Pr . Sch uschnigg , Frau Leopoldina Miklas . Vizebürgermeister Dr , Kresse ,
Magistratsdirektor Dr . Hiessmanaede r und die Obersenatsräte Präsidialvor¬
stand Ji resch und Dr,Maly teiInahmen .

Bürgermeister S chmitz hob nach Begrüssungsworten hervor,dass die
Josefstisch - Aktion auch im verflossenen Winter ihre Aufgabe voll una ganz
erfüllt hat una so eine wertvolle Hilfe una ein starker Trost für die Not -
leidenden Viens war . ' übir dürfen nicht aaran vergessen,dass unserer Genera¬
tion nun einmal das Schicksal aufgebüruet ist,in grösserem Ausmasse,als es
sonst nötig war,dafür zu sorgen,dass niemand hungert,weil er nicht erwerbs
fähig oder arbeitslos Ist . Das christliche Gewissen,das in uns allen lebenc
sein muss,lioss den Josefstisch entstehen,der heute aus dem Fürsorgeleben
unserer Stadt und insbesondere aus der Wiener Winterhilfe nicht mehr wegzt
denken ist . Im Namen aor Staat Wien sage ich allen Mitarbeiterinnen und Mit
arbeitorn für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit herzlichen Dank , n

Kardinal -I nnitzor stellte mit Freude und Anerkennung fest,dass
im Winterfeldzug 1956/57 hi e Josef st is che täglich mc- hr als 5 ° * o ° ° Portiom
an die Aermsten der Armen Wiens verteilt haben . Dieses wahrhaft christliche
v/ork hat also viel aazu beigetragen , Zehnt au senae notleidender Mitbürger vc
ärgster Sorge,Verbitterung und Verzweiflung zu bewahren . Der Kardinal hob
insbesondere hervor,dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Josefs¬
tiche nicht blotes irr. Geiste der Humanität , sondern vor allem Im .Geiste aer
christlichen Karitas ihren Schützlingen dienen .

Mit lebhaftem Beifall begrüsst,dankte Bundeskanzler Dr . Schuschni
der Josefsttisch - Aktion für die überaus wertvolle Mithilfe bei der verflos
nen W intorhilfe . uWer immer aas grosse Werk der Josefstische selbst gosche
hat,wird erkannt haben,dass die Josefs oisch - Aktion in Wien eine der not¬
wendigsten und wichtigsten Einrichtungen der Winterhilfe ist . Die Josef s-
tisch - Aktion erfüllt den hohen Sinn der christlichen Nächstenliebe,nicht
Wu nden aufzureisson,sondern Brücken zu schlagen,und wir können überzeugt
sein,dass viele von denen,denen Wohltaten auf diese Weise erwiesen werden ,zu den besten Patrioten worden . So ist üio Tätigkeit der Josefgtischo,wie
sie unter der dankenswerten Leitung der Frau Jose fine Schmitz entfaltet
wird,zweifellos geradezu ein Merkmal echt österreichischen und wienerische .
Wesens geworüen .
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Schulsch luss und Sc hulbeginn .
Der Stadtschulrat für Wien teilt mits
Der letzte stunde nplanmässige Unterricht findet Mittwoch ,

den 7 . «fall,statt . Die Zeugnisverteilung erfolgt Donnerstag,den 8 . Juli,nach
aem Schlussgottesdienste ,

Kinaer,die spätestens am 15 . September d . J . das 6 . Lebens¬
jahr vollenden,sind schulpflichtig und müssen angemelciefc werden . Die Anmel¬
dungen (Einschreibungen ) sind am 25 . , 26 . , 28 . und 29 . Mai während der Schul¬
stunden von lo Uhr bis 15 Uhr , am 29 . Mai übereile * von 15 Uhr bis 17 Uhr
unabhängig von jeder Sprengeleinteilung in der Kanzlei der der Wthnung zu¬
nächst gelegenen Schule vorzunehmen .

Zu den Einschreibungen sind mitzubringen der Tauf - ( Geburt9 - )
schein,bei geimpften Kinaern das Impfzeugnis,ferner eine die Heimatzustän *
digkeit des Kindes nachweisende Urkunde .

Kinder,die sica voraussichtlich zu den genannten Einsohreib -
terminen nicht in Wien befinden ( Landaufenthalt und dgl . ) ,können vor die¬
sen Terminen beim Ortsschulrate auch schriftlich gegen nachträgliche Bei¬
bringung der Dokumente angemeldet werden . Schulpflichtige Kinder,deren Ein¬
schreibung zu den genannten Terminen versäumt wurde , können gleichfalls nur
beim Ortsschulrate ihres Wohnbezirkes angemeldet werden .

Im Hinblicke auf die Notwendigkeit einer möglichst gleich -
mässigen Besetzung der Klassen gilt die Einschreibung in eine Schule noch
nicht als Zuweisung an diese . Ausreichend begründete Ansuchen von Eltern
oaer deren Stellvertretern um Zuweisung eines Kindes - an eine bestimmte
Sohule können nur vom Ortsschulrate dann bewilligt wer den,wenn die gleich -
massige Klassenbesetzung dies ermöglicht ..

Um die tunlichste Berücksichtigung des Wohnortes bei der
Zuweisung zu ermöglichen,wird den Eltern im eigensten Interesse empfohlen ,
die Einschreibtermine unbedingt einzuhalten .

Gesuche um Altersnachsicht für solche Kinder,die das 6 . -Le¬
bensjahr erst Inder Zeit zwischen dem l 6 . September 1937 und dem 15 . Jänner
1938 vollenden,sind vom Tage der Verlautbarung dieses Erlasses bis längstens
Samstag,den 29 « Mai,beim Ortsschulrate ( bezw . für Privatschulen in aer Kanzlei
des zuständigen Bezirksschulincpoktors ) einzubringen . Später einlangende
Gesuche können nur bei Nachweis stichhältiger Gründe für die Nichteinhal¬
tung des Termines in Behandlung genommen werden .

Die Einschreibung jener Kinder,die eine öffentliche Volks¬
schule in Wien nicht besucht haben,in eine öffentliche Hauptschule hat
Donnerstag,den 9 * September,zwischen 8 Uhr und 11 Uhr beim Ortsschulrate zu
erfolgen . Die Anmeldungen für die Einjährigen Lehrkurse finden am l . , 2 . und
3 . Juli und am 11 . und 13 . September in den Kanzleien der Hauptschulen mit Ein¬
jährigen Lehrkureen ebenfalls in dur Zeit von 8 Uhr bis 11 Uhr statt .

Gesuche der Eltern um Befreiung ihres Kindes vom Unterrich¬
te in einzelnen Gegenständen,sind lei aer Schulleitung , solche um Befreiung
vom Gesamtunterricht ( wegen eines geistigen oder schweren körperlichen Gebre -
chens ) bei der Schulleitung oder in der Kanzlei des Ortsschulrates an den Ta¬
gen der Einschreibung cinzubringen .

Von Samstag,den 11 . September,an können die Eltern,deren
Kinder beim Ortssonulrate eingeschrieben worden sind,in der Kanzlei des Orts
schulrates,von Montag,den 13 . September,an auch in der der Wohnung zunächst
gelegenen Schule in der Zeit von 9 Uhr bis 13 Uhr erfragen,welcher Schule ita :
Kind zugewiosen wurde .

Donnerstag,den 16 . September,haben sich alle Schulkinder nacl
dom Schulgottesdienste zur Einteilung in die Klassen und zur Empfangnahme de :
Lernmittel in ihren Schulen oinzufinden . Freitag,den 17 . September,beginnt um
8 Uhr der regelmässige Unterricht . Die Einjährigen Lehrkurso beginnen den
Unterricht am selben Tage und zur selben Stunde .
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S -Ll TeAkj ^ rjßg lenberg ,
Di ^ aus vierzig Ländern hier zum Internationalen Hotelierkon -

gress zusammenge kommenen Hotelbesitzer waren heute mittag Gäste der Stadt
Wien auf asm Kahlenberg , wo sich zu ihrem Empfange Bürgermeister Richard
Schmitz,Vizebürgemeister Dr . Kresse , Magistratadirektor Dr . Hiessmanaeder .
die Obersenatsräte David , Dr . Fenzl , Hornek , Präsidialvorstand Jiresch und

’

Dr . Malj,Senatsrat Dr . Lojogg,Ministerialrat Hofirat Dr . Formanek vom Handels -
Ministerium,Innungsmolster - Stellvertroter Vizepräsident Hedomansky una
der Präsident des v'/ienor Festausschusses Kommerzialrat Scheiflinger einee -
funden hatten .

Bürgermeister Sohmitz hob in seiner,wiederholt von lebhaftem
Beifall unterbrochenen Begrüßungsansprache die volkswirtschaftliche und
insbesondere zwischenstaatliche Bedeutung der Hotellerie hervor,die ihr
als Trägerin des internationalen Fremdenverkehres zukommt , "Auch in
Oesterreich " ,sagte aer Bürgermeister, " ist der Fremaenverkehr nicht nur
eine der wichtigsten Einnahmequellen der Volkswirtschaft,sondern auch die
Plattform dafür,dass sich Völker und Menschen einander kennen und verstehen
lernen . Wie jedes andre Land,das seiner Eigenart treu bleibt,sind auch wir
in aer Lago,dom Fremden Schönes und Anziehendes zu bieton . Nach einem Krie¬
ge zur Verteidigung eines grossen ruhmvollen Reiches von schweren Schick¬
salsschlägen heimgesucht ist unser Vaterland Oestorreich heute ein kleines
und armes Land goworden . Wir Oesterreich aber hängen £ ?

'

t ^ Liebo
<3

an
°

unserem
Vaterland, .wir sind , voll Stolz uu * seine grosse Vergangenheit und wir sind
erfüllt vom Glauben an aie Zukunft underes unabhängigen und freien Staates ,
Wie die Teilnehmer dieses grossen zwischenstaatlichen Kongresses geleitet
sind vom Willen zur Verständigung über die Völker,Staaten und Volkswirt¬
schaften , so ist Oesterreich,das auch das Herz von Europa genannt wird,be¬
herrscht von den grossen und schönen Idee,dass nicht Hass und Gewalt die
Welt regieren sollen,sondern der Wille zu Verständigung und Freundschaft ! "

Im Namen aer Kongressteilnehmer dankte Präsident Burkard -
S^ illmann ( Schweiz ) für die gastliche Aufnahme in Wien und brachte einen
Trinkspruch auf Wien und seinen Bürgermeister aus,in dem er unter anderem
sagte : " Neben vielem Alten und Herrlichen haben wir hier zahlreiche gross -
zügige Neubauten ge sehen,die uns beweisen,dass die österreichische Bundes¬
hauptstadt siwh ihres Ranges und ihrer Aufgabe als Weltstadt bewusst ist .
Diu Schönheit aer Stadt,die Herzlichkeit und die Aufgeschlossenheit ihrer
Bevölkerung sind für jeden Fremden von bleibenden Eindruck ; Wien ist aus
dem internationalen Fremdenverkehr nicht mehr wegzudenken " .

.Yff ^Aängarung der Einreich frist für Hausrepar aturzuschüsse ,
Das Kuratorium des Wiener Hausreparaturfonds hat mit Rücksicht

darauf,dass die heurige Bausaison wogen der schlechten Witterungsverhältnis¬
se sehr spät einsetzt,die Einreichfrist für Ansuchen um Zuschüsse für Instand
setzungs - und Verbesserungsarbeiten an privaten Wohnhäusern bis i 5 . Mai .cv 0r -
lämgert ,

In der letzten Sitzung ? des Kuratoriums wurden unter dem Vorsitze
dos Vizebürgermeistors Dr . Kresse wieder 180 Ansuchen mit einem Bauaufwand
von 620 . 000 Schilling genehmigt . Die bewilligten FondsZuschüsse betragen
76 . 000 Schilling .

Japanische StudicngeSeilschaft in Wien .
Unter Führung dos Studienrates Dr . Alt besuchte heute eine japani¬sche Stud & engcSeilschaft,die seit gestern in Wien weilt,die Sammlungen undFestraume des Rathauses . Die Gäste wurden von Direktor Dr . Katann begrüsst unddurch das Historische Museum der Stadt W
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Umbau de r Triostcrstrasso .
In der Wientalstrasse,die heuer noch zur Vollendung gelangt ,

wird Wien in Kürze eine ausgezeichnete,für den neuzeitlichen Kraftwagen¬
verkehr geeignete Ausfallstrasse besitzen,die den starken,westwärts ge¬
richteten Verkehr unabhängig von den Behinderungen der an Engpässen reichen
Linzerstrasse in aie Staat hereinführun wird . In der gleichen Weise,wie
dies beim Bau der Wientalstrasse der Pall ist,hat Bürgermeister Richard
S^ hmijus aber auch Auftrag gegeben,die südlich wichtigste Ausfallstrasse
Wiens , die Trlesterstrasse,in einen,den neuzeitlichen Bedürfnissen ge¬
rechtwerdenden Zustand zu versetzen . Das Stadtbauamt hat soeben die erste
grosse Teilstrecke dieses Strassenumbaues zwischen dem Mattleinsdorfer -
platz und der Inzersdorferstrasse mit einem Kostenaufwand von 560,000
Schilling zur Vergebung vorgeschlagen .

Während die Fahrbahn der Triest erstrasse, .die,als sie noch im
Eigentum des Bundes stand , vor einigen Jahren neu gepflastert wurde,aber
nur in der unzulänglichen Breite von 10 * 5 Meter,soll sie nunmehr auf 17 Me¬
ter verbreitert werden . 3$fl kommt ein hochwertiges Granitpflaster mit As¬
phaltfugenverguss auf Betonunterlage zur Ausführung . Zügle ich werden auch
zv/ei Radfahrwege angelegt,so dass damit die Voraussetzungen für einen ge¬
sicherten Kraftwagen - und Radfahrverkehr gegeben sind .

Unter einem hat der Bürgermeister auch noch zwei andere Stras -
senbauten genehmigt,und zwar Am Fasangarten im 12 . Bezirk und in der Ro .sen -
hüeeIstfasse,mit einem Aufwand von zusammen 70 . 000 Schilling .

Diese Woche kamen abermals zwei Kanalbauton zur Vergebung,und
zwar im lf . Bozirk am Turgenjew - Weg und in der Gogolgasse,ferner auf dem
zui Parzellierung gelangenden Gelände der Terra A . G . in der Billrothstrasse .

Frühjahrsparade und Strassenbahnverk ehr .
Anlässlich der Frühjahrsparade am kommenden Sonntag wird der

Strassenbahnverkehr auf dem Ring und Kai ( ab Schwedenplatz ) von 8 Uhr an
eingestellt . Gleichzeitig wird der Strassenbahnverkehr zwischen Schotten¬
gasse und Schwarzenbergplatz von der Ringstrasse auf die Lastenstrasse
üborgeleitet . Von 10 Uhr 50 Minuten an wird auch der Verkehr auf der Ring¬
strasse zwischen Schwarzenbergplatz und Aspernplatz auf die Lastenstrasse
abgelenkt . Die Linien F,J und L werden als Durchgangslinien zeitgerecht ab¬
gebrochen und als Pendellinien von den Endstellen bis Ring und Kai geführt .
Die Ablenkungen gelten für beide Fahrtrichtungen .
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In der kommenaen Woche warnen von Montag bis einschliesslich

hilfe geführt v/urue und in nie ein erweiterter Persononkreis einbezogen

Linie Familien mit Kindern den verbilligten Milchbezug zu ermöglichen ,
$ ine Einschränkung des vorgesehenen Mi lchipia nt ums erfolgt hiedurch nicht ,
sondern es tritt lediglich eine Aenderung des anspruchsberechtigten Per¬
sonenkreises dahingehend ein,dass vom l . Mai an sich um den Bezug der
Wohlfahrtsmilch nur die Besitzer eines Ftirsorgebuches der Bewerbergruppen
A und 3 bewerben können * die für Kinder unter 15 »Jahren zu sorgen haben ,
Personen,dio sich um diese Milchbezugs - Anweisungen bewerben wollen,haben
sich nach aen Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den nachfolgenden
Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der Partoienstunaen ein¬
zufinden ; A bis D am 26 , ,E bis H am 27, , I bis M am 28 , , V bis Sch am 29 ,
und St bis Z am 30 . April . Mitsubringen sind das Fürsorgebuch,der Arbeits -
losen - Nachwois,ein Porsonaldokument und der polizeiliche Moldenachweis
sämtlichor im Fürsorgebuch vcrzeichnctcn eigenberechtigten Personen ,

Freie Arztstelle .
Im Krankenhaus der Stadt Wi en in Lainz ist die Stelle eines

Vorstandes des Röntgeninstitutes zu besetzen . Voraussetzungen der Anstellung
sind die österreichische Bundesbürgersschaft,ein Alter unter Ipo Jahren,das
Doktorat der gesamten Heilkunde,eine mindestens zweijährige Praxis als
Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades und mehrjährige fachärztliche
Ausbildung,Die Dienstverpflichtung beträgt I4.0 Stunden in der Woche ; die
Ausübung der ärztlichen Privatpraxis ist gestattet . Hach dreijähriger
zufriedenstellender Dienstleistung wird die Anstellung definitiv . Gesuohe
um diese Stelle sind mit aer Geschäftszahl M . D . P , 1751/37 zu versehen und
mit den Personaldokumenten und VorwendüngsZeugnissen bis IP . Mai bei der
Personalgruppe der Magistratsdirektion im Rathaus einzubringon .

Strassenbahnlinie 2 k .
Die Strassenbahnlinie 2k verkehrt wegen Gleisarbeiten in der

Wagram erstrasse und Schüttaustrasse von Montag bis einschliesslich Donners¬
tag nur in uer Schüttaustrasse zwischen Kaisermühlen und Wagramor Strasse ,
Die Fahrgäste müssen bei der Wagramor Strasse zu und von den Zügen der
Linien 16 und £ 5 umste igen .

Haushaltungsschulo der Sta dt Wien .
An der Haushaltungsschule der Stadt Wien,6 . ,Brücken ^ sse 3

beginnt am lj . ,Mai ein neuer Servier - Abendkurs . Anmeldungen in der Schulkanz¬

lei,Fernruf B 25 - 4 - 19 .
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Gplaene Hoc hzeit .
Bürgermeister Richard Schmitz hat Freitag nachmittag das gol¬

dene Hochzeits - Jubelpaar,Fürst Alois und Fürstin Johanna Sehönburg -
Hart enst eln ^ U » ,Rainergasse 11,besucht,die herkömmlichen Ehrengeschenke
aer Stadt Wien überreicht und die herzlichen Glückwünsche der Stadt
Wien und ihrer Bevölkerung dem Jubelpaar ausgesprochen .

Elly Beinhorn bei Bürgermeister S chmitz ,
Die berühmte deutsche Fliegerin Elly Beinhorn und ihr Gatte

Bernd Rose meyer statteten heute Bürgermeister Richard Schmi tz im Rat¬
haus einen Besuch ab .

Eine wichtige Tagung des Oesterreiohischen Städtebundes .
Am 5 . Mai findet im Sitzungssaal der Wiener Bürgerschaft unter

dem Voi’ sitz des Bürgermeisters Richard Schmitz eine grosse und wichti¬
ge Tagung des Bundes Oesterreichlscher Städte und Grossgemeinden statt ,
bei der der . Bürgermeister von Graz Hans Schmid über den kommenden
Finanzausgleich und die Forderungen der Gemeinden referieren wlrd %
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Bevölkerung gb ewegug .fi in
. WteJlJm Februar 1952 *

l^ ach aem Monatsausweis der Magistrat sabteilung . für Statistik
kamen h uor im Februar irr Wien 798 Kinder leb nu zur Welt . Von den Lebend¬
geburten waren 393 Knaben una 4 ° 5 Manchen , 629 eheliche und 169 uneheliche
Kinder . Ausseruem gab es im Berichtsmonate in Wien 27 Totgeburten .

Von der Wiener Wohnbevölkerung starben im Februar 2, [09 Perso¬
nen,und zwar 1 * 2ol männlichen uno . 1,238 weiblichen Geschlechtes . Als haupt¬
sächt liehe Todesursachen wurden in 484 Fällen Herzkrankheiten , in 468 Fäl¬
len Krankheiten der Atmungsorgane,in 306 Fällen Krebs sowie andere bös¬
artige Geschwüre und in 18s Fällen Tuberkulose angegeben . 88 Personen ver¬
übten im Berichtsmnnate Selbstmord,während 35 Personen bei Unfällen getö¬
tet wurden . Von den Selbstmördern waren 48 Männer und 4o Frauen .

Heber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet,dass im vergan¬
genen Februar von der Wiener Wohnbevölkerung 74 Säuglinge,davon 46 im
ersten Lebensmonate starben .

der Geburtenahg &ng ist gegenüber Februar 1936 um 47d und gegen¬
über Wanner 1937 um 67 auf 1 * .6i |. l im Bericht smernat e gestiegen * .

Die Statistik meldet ferner 894 EheSchliessungen der Wohnbevöl¬
kerung im Februar ..

Ablenkung der Autobuslinie 2o .
Wegen Strassenbauarbeiten muss die Autobuslinie 2o bis auf

weiteres von der Billrothstrasse über ChimAnistrasse und Cottagegasse ge¬
führt werden . Die Ablenkung gilt für beide Fahrtrichtungen .

A enderung de r Kummer der Ratha us tel efon zentra 1 e .
Die Telegraphendirektion beabsichtigt,aus technischen Gründen

die beteilige Serie A 23 ~ 5 ° 0 der Fernsprechnummer das Rathauses stufen¬
weise auf die Serie A 28 - 500 umzuschalten,so zwar,dass etwa mit Beginn des
nächsten Jahres zum Anruf des Rathauses nur die Serie A 28 - 5 OO zur Verfü¬
gung stehen wird . Es wird daher empfohlen,zum Anrufen des Rathauses scho $
in der nächsten Zeit die Serie A 28 - 000 zu bevorzugen .

Neue Wiener Strassennamen .
Mit Genehmigung des Bürgermeisters sind in Altmannsdorf drei

bisher unbenannte Verkehrs flächen " An den Eisteichen 5’ , .
" An den Frosch¬

lacken " und " Bartschweg " benannt worden . Die Erläuterungstafeln werden fol¬
gende Aufs chriften tragen 5 *An den Fro schlacken , alter Riedname " und
n Gregor M,Bartsch ( 1837 - 1918 ) ,Lehrer,Meidlinger Heimat sforscher . 51
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Wien, am-2 2,April 1937 . . „

Die Leb ens m i 11eIge 9 c hä .f ]to jung Priseure am 2,Mai .
Da ? heute ausgegobene 6 . Stück des Gesetzblattes der Staat Wien ,

Jahrgang 1957 > ^ nt halt aas ütaatgesotz vom l 6 , d . M,betreffend die Abänderung
des Wiener Strassenpolizeigesetzes 1935 una die Verordnung d ; s Bürgermei -
steis vom 2o,d . .' . . ootreff eno . aie Arbeit im Gewerbe aes Itloinhandels mit Le—
bensmitrein,im Kleinvorschleisse uer Lebonsmittelorze ugungsgewerbe sowie
im Gewerbe der Priseure,Raseure und Perückenmacher am Sonntag,den 2 . Mai
1937 .

die ArbeitNach dieser Verordnung ist am kommenden Sonntag/im Gewerbe des
Kleinhandels mib Lebensmitteln,im Kleinv - rschleisse der Lebonsmittelerzeu -
gungsgewerbo sowie im Gewerbe der Friseure,Raseure und Perückenmacher von
8 Uhr vormittags bis 11 Uhr vormittags gestattet . Die Bestimmungen des Ge¬
setzes über Jon achtstündigen Arbeitstag werden durch diese Verordnung
nicht oerührt und sind strengstens einzuhalten . Uobortrctungen der Verordnung
sind nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung strafbar « Die Verordnung tritt
mit dom Tage der Kundmachung in Wirksamkeit .

Allgemeine Hauserboflaggung am l . und . _ _
2 « Mai .

Bürgermeister Richard S chmitz richtet aü alle Hauseigentümer
Wiens folgenden Aufruf ;

Der Tag dos nou ^ n Oesterreich wird in diesem Jahre besonders
festlich begangen werden,Am l . Mai 1 . J , huldigt aie Vaterländische Front
Wi - ns dom Vaterlande und seinem Führer ^ Bundeskanfcler Dr . Schuschnigg , und am
2,Mai versammelt sich die Wiener Jugend zu einer vaterländischen Feier im
Stadion . Der festliche Charakter dieser Veranstaltungen soll auch durch eine
allgemeine Beflaggung der Häuser Wiens zum Ausdruck gebracht werden . Als
Bürgermeister und Landesführor der Vaterländischen Front Wien richte ich
daher an alle Hauseigentümer das Ersuchen , am 1 . und 2 . Mai 1937 ihre Häuser
zu beflaggen .

Die städtischen Bäder am Staats feierta g geschlos sen .
Da am l . Mai ( Staatsfeiertag ) aie "Wiener städtischen Bäder ge¬

schlossen bleiben,werden am Vortage,Freitag,den 30 . d . ,die städtischen Brau¬
se - , Dampf - und Wannenbäder bereits um 7 Uhr früh in Betrieb genommen .

Freie Arztstelle .
Im Entbindungsheim der Stadt Wien ist aie Stelle eines Assistenz¬

arztes zu besetzen,Der Monatsbezug eines Assistenzarztes beträgt 356 * 25 S
und erhöht sich einmal nach den ersten zwei Dienst Jahren um lo T l| 5 S . Hiezu
kommt ein Wohnungsgeldzuschuss von monatlich 33 S,der jedoch bei Einräumung
einer Dienstwohnung ent fällt .. Gesuche um diese Stelle sind mit aer Geschäfts¬
zahl M . D. P * I 30 I / 37 zu versehen und mit den Personaldokumenten und Verwen -
eungszeugnissen bis IG . Mai bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion im
Rathaus einzubringen .

Ther malbad Vöslau ,
Das Thermalbad Vöslau wird für die heurige Badosaison am l . Mai

eröffnet .
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-Vir bitton um nochmalige Veröffentlichung aes Aufrufes dos Herrn Bürger¬
meisters zur Häuserbsflaggung am l . una 2 . Mail

Allgemo in e Haus erbe fl aggung am l, _un a 2 . Mai .
Der Tag dos neuen Oesterreich wird in diesem Jahre besonders

festlich begangen werden . Am 1 . Mai l . J , huldigt die Vaterländische Front
Wiens dem \» ater lande und seinem Führ er , Bund . skanzlcr Dy . Schuschnigg , und
am 2 . Mai versammelt sich die Wiener Jugend zu einer vaterländischen Feier
im Stadion . Der festliche Charakter dieser Veranstaltungen soll auch durch
eine allgemeine Beflaggung aer Häuser Wiens zum Ausdruck gebracht werden . Als
Bürgermeister und Landesführer der Vaterländischen Front Wien richte ich
daher an alle Hauseigentümer das Ersuchen , am l . una 2 . Mai 1937 ihre Häuser
zu beflaggen .

Di e Wiener städtischen Bäder jubilieren .
Die Wiener städtischen Bäuer begehen heuer ein dreifaches

Jubiläum : 50 Jahre Volksbrausebäaer , ^ o Jahre Gänsehäufel und 2o Jahre
Kinderfreibäuer .

Im Jahre 1887 wurde in der Monascheingasse das erste Volks¬
brausebad Wiens eröffnet »Diese Badeart mit den von einander getrennten
Brause —und Umkleideräumen gelangte damals zum erstenmal in Europa zur Aus¬
führung . Als ausgesprochene Wiener Badetype ist die Einrichtung - des Volks -
brausebades mit aem niedrigen Preise von 18 Broschen ganz besondere für Mas¬
senbetriebe geeignet ; sie ist auch überaus hygienisch,da dem Körper nur
reines Wasser zugeführt wird und aas schmutzige Wasser sofort abfliesst .

Wie auf der kommenden Hygieneausstellung in Wien zu ersehen sein
wird , waren die derzeit bestehenden 21 städtischen Volksbrausebäder im
Vorjahre von nicht weniger als 6,028 . 000 Personen besucht . Im Jahre 1888 ,
also im ersten Jahre nach der Eröffnung des ersten Volksbrausebades,betrug
der Badebesuch bloss 78 . 000 Personen .

Im August 1907 erfolgte die . Eröffnung des Strandbades Gänse¬
häufel , das mit seinen natürlichen Behelfen,Wasser,Sand,Luft und Sonne,als¬
bald auf der ganzen Welt zur Berühmtheit wurde . Die in verschiedenen Städten
des Auslandes errichteten Hachahmungen geben das beste Zeugnis von der
Mustergültigkeit dieses mit Recht so beliebten Donaustrandbades .

Das erste Kinüerfreibad in Wien wurde im Jahre 1917 in einem
Staubecken des Wienflusses errichtet . Auf Anordnung des Bürgermeisters wird
heuer ein neues Kinderfroibad,und zwar am Wienerborg gebaut,das voraussicht¬
lich in der zweiten Hälfte Juni eröffnet werden wird . Mit didser neuen Ba ~
deanläge wird die Stadt Wien insgesamt 2^ Kinderfreibäüor besitzen .

Ex sult an Abdul Medjid II . in Wien .
Exsultan Kalif Abdul Medjid II stattete Montag mit seiner

Tochter , der Prinzessin von Ber ar , Kronprinzessin von Hyderabad,dem
Rathaus einen Besuch ab,Die Gäste wurden von Präsidialvorstand Obersonats¬
rat Jiresch bogrüsst und hernach von Sonatsrat Dr . Asperge r durch die
städtischen Sammlungen,Festräume una Sitzungssäle geführt .

Die Grossmarkthallo am l . und 2,Mai gesch lossen .
Das Marktamt der Stadt Wien teilt mit,dass die Grossmarkthalle ,

und zwar beide Abteilungen,am l . una 2 . Mai geschlossen bleiben .
• *** • "*
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Festbeleuchtung dos Rathauses am 5o » April und am l . Mai .

Bürgermeister Richard Schmitz hat angeordnet,dass das Rat¬

haus anlässlich des musikalischen Zapfenstreiches der Garnison Wien am

30 , April von 2o Uhr 50 bis 21 Uhr 3 o,ferher anlässlich des Staatsfeierta¬

ges am l . Mai von 21 Uhr bis 22 Uhr beleuchtet wird .

Zum Schwimmstädtekampf Prag - Wien .

In Vertretung des Bürgermeisters empfing heute Vizebürgermeister

Major a . D . Lahr die zum Stuaenten - Schwimmwettkampf Prag - Wien hier einge¬
troffenen Studenten der Prager Deutschen Hochschülerschaft . Für die Haste

dankte Professor Bernhauer ( Prag ) für die freundliche Aufnahme .
"* • ** * • **•

Das Historische Museum am l . Mai geschl ossen .
Die Direktion der Städtischen Sammlungen teilt mit,dass das

Historische Museum aer Stadt Wien am l . Mai ( Staatsfeiertag ) geschlossen
bleibt .

Ausnahmsweise Gültigkeit der Wochenkarten am l . M ai •
Am l . Mai ( Staatsfeiartag ) gelten anlässlich der Kundgebung der

Vaterländischen Front Wien die St r aase nbahn - Woc henk arten ausnahmsweise
wie an Samstagen,also zur Hinfahrt bis 8 Uhr und zur Rückfahrt von 11 Uhr

an . Die Rückfahrt kann ohne Rücksicht auf die sonst gewählte Fahrroute
auch von der Ringstrasse weg zur Erreichung des Früheinsteigeortes ange¬
treten werden .

FiImvorführungsstei le q er Staa t Wien .
Bei aer FiImvorführungsstelle des Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 22 Filme,darunter 6 Grossfilme,zur Begut¬
achtung vorgeführt . Auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates erhielten
mit fcwel Ausnahmen alle die Vorführungsbewilligung . Zur Vorführung vor

Jugendlichen,die das lo . Lebensjahr noch nicht erreicht haben,wurden 11
Filme zugelassen , darunter aer Gross film “ Sonnenmäael 51 .
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Wir bitten um nochmalige Veröffentlichung des Aufrufes aes Herrn Bürger¬
meisters zur Häuserbeflaggung am l . una 2 . Mai !

Al lgemeine Hause rbef lag gung _
am l . und 2 . Mai .

Der Tag aas neuen Oesterreich wird in diesem Jahre besonders
festlich begangen weraen . Am l . Mai huldigt die Vaterländische Front Wien •
dem Vaterlande und seinem Führer,Bundeskanzler Dr . Sohu schnigg,und am 2 . Mai
versammelt sich die Wiener Jugend zu einer vaterländischen Feier im Sta¬
dion . Der festliche Charakter die sei 1 Veranstaltungen soll auch durch eine

allgemeine 3eflaggung der Häuser Wiens zum Ausdruck gebracht worden . Als

Bürgermeister und Lana - sführer der Vaterländischen Front Wien richte ich
daher an alle Hauseigentümer das Ersuchen,am l . und 2 . Mai 1937 ihre Häuser
zu beflaggen ,

Di e St aat Wien auf der Paris er We lt aus ste l lung .
Auf der Pariser Weltausstellung 3937 wird selbstverständlich

auch die Stadt Wien vertreten sein . Die österreichische Bundeshauptstadt
wird in einem eigenen Repräsontationsraum die vielfältigen Aufbau - und Aus -

gestaltungsaöboiten der letzten drei Jahre zeigen .
Der in Edelholz aus ge führte Repräsentationsraum,den ein in die

Glasdecke eingebautes Wappen der Staat Wien und eine in die Wand einge¬

fügte Grossintarsia n Dic Musik u , dor Wien nicht zuletzt seine Weltgeltung
verdankt,zieren werden,wird von einem zwei Wände füllenden 5^ Geviertrp .eter

grossen und 3 ° Einzeldarstellungen umfassenden,ebenfalls auf Edelholz ausge¬
führt on Wandgemälde beherrscht werden,das in bunten Beispielen Kunst und
Technik im Dienste des nouzeitigon Aufbaues der Stadt Wien veranschaulichen
wird .

Die eine Wana zeigt das Wienorwaldpanorama und den dazugehörigen
Teil des Wald - und Wiosengürtels,der von der Wiener Höhenstrasse gekrönt

wird,während die zweite Wand die Alpenlandsrehaft des Quellengebietes des

Wiener Hochquellenwassers mit aer Räx , dom Hochschwab und dem Schneeberg

lebendig werden las st . Die künstlerischen und technischen Leistungen bei

Erschliessung von Grünflächen zeigen Bilder des nach neuzeitigen Grundsät¬

zen ausgostatteton Kahlenbergrestaurants,seines Wandschmuckes,des Gedenk¬
steines auf dom Kahlenberg,der Wogsäule des St . Engelbert auf aer Hohon -
strasse und der Grünflächenplan selbst . Ueber die Technik der Wasserversor¬

gung gibt das Bild dos Wasserversorgungsplanes Aufschluss ; Wien als Bäder¬

stadt zeigt das Bild des modernen Strandbades n Gänsehäufel u . Der Kunst und

Technik wild ferner nicht nur bei Neubauten von Schulen ( je ein Bild aer

neuen Schulen in der Veitingergasse und in der Leopoldau ) ,bei Kirchenbauten

( Bilder der Christ - Königskirche und uer St . Jakobskirche ) Gelegenheit zur

Entfaltung geboten,sondern die Stadtverwaltung stellt Kunst und Technik

auch in den Dienst der Erhaltung ehrwürdigen Kunstgutes durch Restaurie¬

rung von Kirchen ( je ein Bild aer Votivkir che , der St , Othmafkirehe und aer

Kirche Maria vom Siege ) und in uen Dienst aer städtebaulichen Massnahmen

zur Freilegung von Baudenkmälern ( Bild der Kirche Maria am Gestade - nach

der Freilegung ) .
Kunst und Technik schaffen auch an der Neugestaltung des Stadt¬

bildes durch Umbau verkehrshinaernder Althäuser mit Hilfe des Wiener Assa¬

nierungsfonds mit,dessen Auswirkungen durch neun Bilder von verschiedenen

Assanierungsbauten veranschaulicht werden,Ein Beispiel der grosszügigen
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Vorkohrstoorbosserungen durch umfassend © Neugestaltung der -Strassen und durch

Strassonnoubauton zeigt schliesslich das Bild von der Wicntal - Autostrasse .
Kunst und Technik stehen aber auch im Dienste der grosszügigen

Für sorget ätigkeit der St aüt vcrv/altung , die vor allem dem Schutze aor Familie

als der Keimzelle der Gemeinschaft dient . Bilder aer Familienasyle St . Josef ,
St . Anna una St . Brigitta lassen die emsigen Bemühungen erkennen,wie für

bedürftige,kinderreiche Familien ein Obdach geschaffen und damit der Fami¬

lienbestand gesichert wird,Drei Bilder moderner Familionhausbautcn geben

Zeugnis von der Forderung des Baues von Eigenheimen .
Das Wandgemälde soll dem Beschauer die Vielfalt der Bemühungen

der im Geiste des neuen beruf ^ ständischen Aufbaues tätigen Stadtverwaltung
um das Wohl der Mitbürger in Beispielen vor Augen führen und in ihm,dem
auch die anderen,gewiss nicht kleineren Aufgaben der Verwaltung auf dem

Gebiete der Organisation,des Finanzwesens,des Wohlfahrtswesens,der Wirtschaft

liehen Betriebe,des Ernähruhgswosons und des Schulwesens vorgoführt worden ,
das Verständnis für die gewaltige Symphonie vereinter Bemühungen um die

Beschaffung von Arbeit und Brot,um die Fürsorge für bedürftige Mitmenschen ,
um die geistige und körperliche Ertüchtigung dos Volkes,kurz um aas Wohl

der Gemeinschaft wecken ,
Der Repräsentationsraum der Stadt Wien,dessen Ausführung gleich¬

zeitig auch die Leistungsfähigkeit dos Wiener Kunstgewerbes zcigon soll ,
wurde unter fachlicher Mitberatung durch Sonatsrat Ing . Arch . Josef Bittner

nach den Plänen dos Stadtbaurates Architekt Gott lieb Michael ausgestaltot .
Das Wandgemälde ist eine gemeinsame Arbeit des akad . Malers Max Frey und

des Architekten Hubert Matuschok , der Entwurf für eie Grossintarsia , ?Die

Mu sik ! i ist das Werk des akad,Malers Leopold Schrnid ; diu Ausführung besorg¬
te Emil Sahligor . Das Wappen der Staat Wien wurde von der Firma Rudolf

Leutgeb nach dem Entwurf des akad . Malers Herbert Pimmel ausgoführt . Die Be¬

spannung der Sitzbank und der Hocker wurde von der Wiener Gobelin - Manufaktur

horgestellt . Die gesamten Tischlerarbeiten führte die Firma Anton P ospischil
aus ,

Stra s senba h nfahrpreis am JL # Mai .
Am l . Mai ( Staatsfeiortag ) gilt auf der Strassonbahn und Stadt¬

bahn der Sonntagsfahrprois . Die Früiafahrscheino,Hin - und Rückfahrscheine

sowie der Kleinzonen - und Kurzstreckentarif haben daher keine Gültigkeit .

Hingegen gelten die Sonn - und Feiertags - Fahrscheine zu 61j. Groschen und die

kombinierten Sonn - und Feiertags - und Rückfahrscheine für die Strassonbahn

und Bundesbahn . Mit den letztgenannten Fahrscheinen ist die Rückfahrt nur

am Tage der Ausgabe erlaubt und nicht erst am zweiten T ° go .

Gültigkoit der Wochenkarten .

Anlässlich der Kundgebung aer Vaterländischen Front Wien gelten

nie Strassonbahn - Wochonkarton am Staatsfeiortag ausnahmsweise wie an

Samstagen,also zur Hinfahrt bis 8 Uhr una zur Rückfahrt von 11 Uhr an .

Die Rückfahrt kann ohne Rücksicht auf die sonst gewählte Fahrroute auch

von der Ringstrasse weg zur Erreichung des Füüheinstoigeortos angotreten

werden .
Inner st ät ti sc her Auto bus verkehr c

_
i nge s toi lfc .

Der Autobusbetrieb durch die Innere Stadt ist am Staatsfeiertag

© Ingestellt . Betrieben worden nur die Autobuslinien auf den Kahlenberg ,

nach Salmannsdorf , zum Döblinger Friedhof von 12 Uhr 3 ° Uis 15 Uhr 3 ° und

die Sonntagslinie Hictzing - Stefahsplatz - Praterstern von lij . Uhr bis 19 Uhr

3o .



Freig abe dor Hauptallee für Benzinkraft fahrze uge am 2 . Mai .
Das Besondere Staatamt II hat im Einvernehmen mit dem Bundes -

minist erium für Hanael una Verkehr die Prater Hauptallee anlässlich aer
vaterländischen Kundgebung der Wiener Schuljugend im Stadion am Sonntag
von 6 Uhr Jo bis 1 I4. Uhr Jo in der Strecke Praterstern - Meiereistrasse für

Benzinkraftfahrzeuge una Autobus - Sonderwagen der städtischen Strassenbah -
nen mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und sonstigen Gesellschaftswagen
freigegebbn .

Die Friedhöfe am l . Mai geschlos sen ,
Am Staatsfeiertag bleiben sämtliche Wiener Friedhöfe geschlos¬

sen.

20 Jahre Uhrenmuseum der Stadt Wien .
Das Uhrenmuseum der Staat Wien feiert am [(. . Mai seinen zwanzig¬

jährigen Bestand,Aus diesem Anlasse hielt heute der Direktor des Museums
Rudolf Ke ft an im Kleinen Saal des Rathauses vor geladenen Gästen einen
Lichtbildervortrag und gab einen Rechenschaftsbericht über die in den zwan¬
zig Jahren geleistete Arbeit sowie über die vielen verschiedenartigen,in¬
teressanten und Kostbaren Uhren des Museums ,

Das Uhrenmusoum ist aus der Uhren - Sammlung des Vortragenden
hervorgegangen,die von einer Schätzungskommission zu Beginn des Jahres 1917
® iu 200,000 Schilling bewertet worden und in einem Lachbodenraum eines
Loblinger - ilauses untorgebracht war,Die Sammlung wurde im gleichen Jahre
unter Bürgermeister Dr , Weiskirohner von der Gemeinde übernommen und als
Uhren- Museum der Staat Wien im Hause Schulhof 2 untergobracht,wo es sich
heute noch befindet .

Im Laufe der Jahre hat aas Uhren - Museum viele wertvolle Bereit
cherungen erfahren,unter anderem die Sammlungen Ebnor - Eschenbach,Leiner und
hicolaus,so dass heute das überaus sehenswerte Museum bereits drei Stock¬
werke einnimmt . Es zählt bis heute nicht weniger als 10 . 866 Besucher aus
a llor Herren Lander und gehört mit in die erste Reihe der interessantesten
uncl lehrreichsten Sehenswürdigkeiten der österreichischen Bundeshauptstadt . *,
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Wien er H ausrep araturfonds .
In der dieswöchigen Sitzung dos Kuratoriums für den Wiener Haus -

reparaturfonds wurden unter aem Vorsitze aes Vizebürgermeister Dr . Kresse

1 ^ 9 Ansuchen genehmigt una hiefür Fondszuschüsse im Betrage von 38 . 0° °

Schilling bewilligt . Die Gesamtkosten der Arbeiten betragen nicht weniger
als 490 . CCG Schilling .

Neue Strag g enn amen .

Mit Genehmigung des Bürgermeisters sind zwei bisher unbenannte

Verkehrsflächen “ Schatzlsteig ^ und ‘‘ Grossbauerstrasse ’' benannt worden . Der

Schatzlsteig führt von der Sieveringer Strasse bei der Endstation der

Strassenbahnlinie 39 zur Bellevuestrassejdie Grossbauerstrasse ist in

Gross - Jedlersdorf und verbindet als Parallelstrasse zur Kravogelgasse die

Brünner Strasse mit der Ruthnergasse . Die Erläuterungstafeln werden folgende
Aufschriften tragen *.

i ?Dr « Josef Schatzl { 1862 - 1936 ) > ortsboliebter Arzt (, und
" Franz Grossbauer E,v . Waldstätt ( I813 - I887 ) ,Professor an der Porstakademie

zu Mariabrunn ” .

Geänderte Abfahr tszeiten auf der Nachtautob uslinie F .
Von kommenden Montag an gölten auf der Nachtautobuslinie P für

die Fahrt von Floridsdorf zum Stefansplatz in Abänderung der bisherigen
Abfahrtszeiten ab Floridsdorf Am Spitz folgende neue Abfahrtszeitens
0 Uhr 30,0 Uhr 30 , 1 Uhr 10,1 Uhr 30,1 Uhr 30,2 Uhr lo und 2 Uhr 35 . Die

Abfahrtuzeiton ab Stefansplatz sind unverändert . An Samstagen und Sonntagen
wird der Verkehr auf dieser Linie wie bisher verstärkt .
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